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W 106. Halle, Sonntag den 9. Mai 1869.
Hierzu drei Beilagen.
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Halle, den 8. Mai.
Wie decken wir das Deficit? Dieſe wichtige Frage wird den Reichs

tag noch öfter beſchäftigen. Soll das Deficit, das im laufenden Jahre
5200,000 Thlr. betrug und durch Staatsactiva gedeckt wurde, für
immer aus dem preußiſchen Budget verſchwinden, ſo müſſen die Bundes
einnahmen, die für 1870 wieder um 2 Mill. Thlr. geringer veran
ſchlagt ſind, eine Steigerung erfahren. Das iſt der Kern der für die
Zukunft beabſichtigten v. d. Heydt'ſchen Finanzpolitik. Schon die
Thronrede enthielt die Hindeutung auf die Nothwendigkeit, die
eigenen Einnahmen des Bundes zu erhöhen. Was für Finanzmaß
regeln dieſer Hinweiſung zu Grunde lagen war bis vor Kurzem ein
Nyſterium, deſſen Aufhellung man mit einiger Spannung erwartete
Die Ueberraſchung über die Löſung war nicht minder groß, wie über
die Art und Weiſe, wie ſie erfolgte. Der Reichstag hatte eine ſorg

fältig autsgearbeitete Finanzvorlage erwartet, worin die Bedürfniſſe des
Staates überzeugend nachgewieſen und für das vorübergehende Deficit
vorübergehende Deckungen, für das bleibende Deficit dauernde Ein
nahmequellen beantragt wären. Denn Steuern zahlen und ſterben
muß der Menſch, nach Franklin, überall. Auch ſoll die Steuerpflicht,
nach dem Ausſpruch berühmter Staatsrechtslehrer, dem Menſchen erſt

das Bewußtſein der Zugehörigkeit zu einem großen Ganzen geben und
überdies eine Bedingung der fortſchreitenden Civiliſation ſein wie denn

auch in den fortgeſchritteneren Staaten die Steuerbelaſtung des Volks
eine bei weitem größere ſei, als in denjenigen Ländern, die auf einer
niederen Stufe ſtehen. Jn dem Grade, als die Bildung mit den Be
dürfniſſen und Anſprüchen an dieſelbe ſteigt und ſich ausbreitet, als
ſich die geſellſchaftſichen Verhältniſſe entwickeln, in demſelben Maße
wachſen ganz naturgemäß die Steuerleiſtungen als gemeinſame Bei
träge zur Befriedigung dieſer gemeinſchaftlichen und höheren Bedürfniſſe
und Anſprüche.

Aber eine Begründung ſolcher Bedürfniſſe und Anſprüche, abge
ſchen von dem Militärbudget, das bis zum 31. Decbr. 1871 ver par
lamentariſchen Discuſſton entzogen iſt, hat der Finanzminiſter nicht
beigebracht; ja, es iſt kaum von einem ausführlichen Finanzplan die
Rede geweſen. Dem Reichstag wurde ein ganzes Tableau von Steuern
zut Auswahl vorgelegt Petroleum, Wechſel, Gas, Staatspapiere,
Branntwein Börſengeſchäfte, Taback, Bier! „Es iſt für uns“, ſagte
Graf Bismarck bei der BranntweinſteuerDebatte, „Gewiſſensſache, vor
dem nächſten Budget uns zu ſagen, wir haben an jede Thür geklopft,
die wir fanden, wir haben zur Beſchaffung der Mittel nichts unterlaſ
ſen. Wir müſſen Ausgaben beſtreiten, wozu wir Viribus umitis bei
tragen müſſen. Kennen Sie andere, leichtere Mittel, ſo ſind wir bereit,
dieſe zu acceptiren.“ Solche Mittel hat nun der Reichstag nicht vor
geſchlagen. Alle Abſchattungen der liberalen Meinung wollen überhaupt
gar keine dauernde Steuererhöhung bewilligen. „Die Regierung
darf uns zutrauen erklärte v. Hennig auf die obigen Worte Bis
marcks, „daß wir bei den verſchiedenen Steuern, die ſeit dem Jahre
1848 eingeführt worden ſind ich nenne nur die Einkommenſteuer,
erhöhte Grundſteuer, Häuſerſteuer, erhöhte Branntwein und Rüben:
zuckerſteuer Veran'aſſung genug gefunden haben, zu prüfen, ob die
isherige Art und Weiſe der Steuerbewilligung in Preußen eine richtige

geweſen ſei wir unſererſeits glauben, die preußiſchen Parlamente haben
darin einen Fehler begangen, daß ſie ſofort bereit waren, wenn die
königliche Staatsregierung ihnen ein Deficit nachwies, Steuern zu be
willigen auf alle Zeiten. Gerade die letzten Steuerbewilligungen aber
haben denn gewaltige Ueberſchüſſe zur Folge gehabt, und der Volks
rtretung damit die ernſte Pflicht auferlegt, bei einer neuen Steuer
ſorderang zu prüfen, ob das Bedürfniß ein dauerndes oder vorüber
De ſorra iſt. Der Frage, Steuern nur auf einen gewiſſen Zeitraum
zu fordern é wollte die königliche Regierung nie näher treten, und als

eine Partei im Zollparlamente dieſe Frage näher ins Auge faßte um
ſo die Matricularbeiträge zu beſeitigen warf man ihr von der außer
ſten Rechten vor, ſie greife in die Rechte der Krone ein, und von der
äußerſten Linken, ſie treibe manigances ſo lautete der Ausdruck
mit der Regierung. Dieſelbe Partei hat der Regierung damals auch
die Rübenzuckerſteuer entgegengebracht, welche die Regierung jetzt auf
zunehmen gezwungen iſt. Aber unbegränzte Steuern auf alle Zeiten
können wir nicht bewilligen, denn eine Volksvertretung kann die Hand
nicht dazu bieten, daß Ueberſchüſſe in den Staatsſchatz fließen.“

Die Ausfälle in den Poſt Telegraphen Einnahmen ſind in der That
nur vorübergehend. Der Reichstag ſo bereit er ſein dürfte, vorüber
gehende EinnahmeAusfälle durch Steuern zu decken, die alljährlich zu
bewilligen ſind, ſo lange das Bedürfniß dauert, wird ſich wohl hüten,
dieſelben durch bleibende Steuererhöhungen zu decken, ſo lange er ſich
nicht über die gleichzeitig eintretende Compenſation durch anderweite
Steuerherabſetzung Sicherheit verſchafft hat. So unangenehm ein chro
niſches Deficit auch für die Finanzverwaltung ſein mag, wenn die Re
gierungen den vom Abg. v. Hennig bezeichneten Weg nicht eingehen
wollen, ſo ſind ſie es ſelber, welche das Deficit verſchulden.

Zu beſonderen Conflikten werden die bundesräthlichen Vorlagen
d. h. die Ablehnung der meiſten derſelben nicht führen. Mit einiger
Sicherheit kann die Regierung nur auf die Annahme der Vorlage wegen
der Portofreiheit und der Wechſelſtempelſteuer rechnen. Als die
Generalſtaaten im erſten Viertel des 17. Jahrhunderts, um die Koſten
ihres Rieſenkampfes gegen Spanien zu beſtreiten, alle damals bekannten
Steuern eingeführt hatten und doch nicht Geld genug aufgebracht hatten,
ſchrieben ſie eine große Belohnung für den aus, welcher eine neue Steuer
erfände, die viel eintrage und doch nicht drückend ſei. Da kam ein
Finanz Gutenberg auf die Jdee, Stempelpapier einzuführen, deſſen ſich
die Leute in beſtimmten Fällen bedienen müßten. Es ſoll hohe Beamte
geben, die dieſe Erfindung höher ſchätzen, als jene des Mainzers. Aber
ſo eifrig wie die Holländer mit der Stempelſteuer verfuhren, ſo daß
ſelbſt Steuerquittungen eine Stempelabgabe koſten, waren ſie doch ſo
geſcheit, daß ſie die Wechſel und ähnliche Papiere freiließen. Sie ſahen
ein, wie ſchädlich ein ſolcher Stempel für den Handelsverkehr wirkt
In den meiſten andern Staaten jedoch dehnte man die holländiſche Er
findung auch auf die Vertheilung der Güter und auf die Wechſel aus.
So auch in Preußen und den meiſten andern Ländern des norddeutſchen
Bundes obgleich in verſchiedenem Grade Da eine gänzliche Aufhebung
dieſer Steuer ſobald wohl nicht in Ausſicht ſteht, ſo ſoll das neue Ge
ſetz verſchiedenen Mißzſtänden auf dieſem Gebiete abhelfen.

Die Wechſelſtempelſteuer unterſcheidet ſich von den anderen
Steuerprojekten dadurch, daß ſie keine eigentliche Neubelaſtung enthält,
ſondern nur einen Ertrag, der bisher den Einzelſtgaten zufloß, der
Kaſſe des Bundes zufließen läßt. Dadurch verlieren jene nun freilich
an Einnahmen, aber ſie haben auch weniger an MatricularBeiträgen
zu zahlen. Dies gilt jedoch nicht für Hamburg, Bremen und Lübeck,
welche Städte durch die Entziehung der Einkünfte aus dem Wechſel
ſtempel ſehr viel mehr verlieren, als der Nachlaß an ihrem Matricu
larbeitrage beträgt. Die Hanſeſtädte haben bisher von einem jeden
Wechſel, der in ſeinem Umlaufe ihre ſtaatliche Grenze überſchritt, einen
beſonderen Wechſelſtempel erhoben. Dadurch wurde die Circulation
des Wechſels erſchwert, Handel und Verkehr der Binnenländer ein
pfindlich belaſtet und deren naturgemäße Entwicklung geſtört. Es iſt
deshalb nicht mehr als billig, daß dies Privilegium fällt und es iſt
nur eine Conſequenz der durch die Bundesverfaſſung bezweckten Ein
heitlichkeit des Verkehrsgebiets, wenn an die Stelle der verſchiedenen
lanbesgeſetzlichen Wechſelſtempelabgaben eine einheitliche Bundesſtempel
abgabe tritt, welche von jedem circulirenden Stempel nur einmal erhoben
wird und dadurch ſeinen Umlauf zu einem völlig freien macht. Ja



dieſer Richtung ſind beim Bundesrath eine Reihe von dringenden
Anträgen aus den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie hervorge
gangen. Wenn ferner die Hanſeſtädte über eine unverhältnißmäßige
Verkürzung der Staatseinnahmen aus ihrem ſehr bedeutenden Wechſel
verkehr klagen, ſo iſt doch das Capital, welches durch die an den gro
ten Wechſelplätzen ſich concentrirenden Wechſel repräſentirt wird, nicht
eigentlich als eigenes Erzeugniß der Wechſelplätze anzuſehen, ſondern in
den Wechſel „kommt nur das Reſultat einer volkswirthſchaftlichen
Thätigkeit zur Erſcheinung, welche ſich über das ganze Gebiet des
Norddeutſchen Bundes vertheilt und verzweigt“. Die Seeplätze ſind
nur ein Durchgangspunkt für den Verkehr des geſammten deutſchen
Handels. Ueberdies iſt nicht zu überſehen daß die Herbeiſchaffung
eines erheblichen Theiles der dem Bunde nöthigen Mittel durch Ma
tricularumlagen eine noch größere Unbilligkeit enthält, indem nach der
Kopfſteuer ärmere und wenig ſteuerkräftige kleinere Gebiete viel ſchwe
rer betroffen werden als reiche Handelsplätze. Der Nachtheil, der für
letztere durch die Erhebung der Wechſelabgaben für den Bund entſteht,
dürfte dies Mißverhältniß ausgleichen. Um jedoch den Seeſtädt en einige

Milderung zu Theil werden zu laſſen, ſoll jedem Staate 2 pCt. Tan
tieme für die Steuererhebung und von der verbleibenden Reineinna hme
im erſten Jahre 36 pCt. und in jedem der folgenden Jahre 6 pCt.
weniger gewährt werden. Durch Beſteuerung der Wechſelbeträge un
ter 50 Thlr. ſoll endlich eine Verminderung von mißbräuchlichen Um
gehungen der Steuer und ſo eine Mehreinnahme erzielt werden.

Der Geſetzentwurf, betreffend die Wechſelſtempelſteuer, beſeitigt, wie
ſchon erwähnt, die innere Verſchiedenheit der Stempel- Geſetzgebung
im Norddeutſchen Bunde; kein Wechſel wird mehr als einmal beſteuert.
Stempelfrei ſind die eigenen oder auf einen Ort im Auslande bezoge
nen Wechſel, welche im Auslande ausgeſtellt und nicht an einem Orte
innerhalb des Bundes zahlbar ſind, ſo wie die im Jnlande ausgeſtell
ten, auf einen Ort im Auslande gezogenen Wechſel, welche nicht an
einem Orte innerhalb des Bundesgebietes zahlbar ſind und vom Aus
ſteller direct in das Ausland remittirt oder, falls der Wechſel an den
Ausſteller ſelbſt oder an deſſen Ordre zahlbar iſt, durch denſelben di
rect an eine im Auslande domicilirte Perſon oder Firma indoſſirt und
verſandt werden. Der Entwurf ſtellt eine weitere Erleichterung dadurch
in Ausſicht, daß die Stempelung durch Ausſtellung der Urkunde auf
einem mit dem erforderlichen Bundesſtempel verſehenen Blanket oder
durch Verwendung der erforderlichen Bundesſtempelmarke auf der Ur
kunde erfolgen ſoll. Die Stempelabgabe ſoll betragen von einem Werth
ſcheine von 50 Thlr. oder weniger 1 Sgr. über 50-100 Thlr. 1
Sgr., über 100 200 Thlr. 3 Sgr. über 200—300 Thlr. 4 Sgr.
und ſo fort von jeden ferneren 100 Thalern der Werthſumme 1 Sgr.
mehr. Der Tarif entſpricht alſo dem Steuerſatze von per Mille der
Werthſumme. Aufgehoben wird die Beſtimmung mehrerer Landes-Ge
ſetzgebungen, welche trockene (oder ſogenannte Sola) Wechſel einer
höheren Steuer, als gezogene Wechſel, unterwerfen eben ſo die in
Braunſchweig beſtehende Steuerfreiheit der letzteren. Der Entwurf ſtellt
beide Arten von Wechſeln unter ſich und den Anweiſungen und an
Ordre lautenden Zahlungsverſprechungen (billets à ordre) gleich. Die
Strafe für Steuerhinterziehungen iſt auf den 50 fachen Betrag der Steuer,
alſo auf 2 Procent der Werthſumme feſtgeſtellt. Auf Stempelſteuer
Hinterziehungen, welche in fünf Jahren von dem Ausſtellungstage an
verjähren findet das Verfahren wegen Vergehen gegen die Zollgeſetze
Anwendung (in den von den Zollgrenzen ausgeſchloſſenen Bezirken
das Verfahren wegen Stempel-Contraventionen). Die Beaufſichtigung
der Bundesſtempelſteuer iſt den Behörden ver einzelnen Bundesſtaaten
überwieſen

Die Erträge aus der Wechſelſtempelſteuer und aus der Aufhebung
der Portobefreiungen werden auf die Summe von 2-3 Mill. Thlr.
geſchätzt, ſo daß die Matricularumlagen für das Jahr 1870 wenigſtens
auf dem diesjährigen Stande erhalten und die Ausfälle des Jahres 1868
gedeckt werden dürften. Der Reichstag könnte alſo ruhig das Deficit
noch einige Jahre ſo lange mit anſehen, bis die Finanzpolitik v. d. Heydt's
ſich entſchlöſſe, auf den vom Abg. v. Hennig bezeichneten Weg ein
zugehen, denn daß die roſige Perſpective eines Zuſchlags von 50 Proc.
zur Einkommenſteuer in Preußen, welche die Prov.Corresp. ſtellte, ſich
ſobald verwirklichen ſollte, daran iſt wohl nicht zu denken.

Berlin, den 7. Mai.
[Norddeutſcher Reichstag. Die heutige Sitzung des Reichstags

eröffnete Präſident Dr. Simſon um 11 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen
worunter ein Geſuch des Abg. Mende, ſein Ausbleiben wegen Krankheit welche
ein Arzt beſcheinigt hatte, zu entſchuldigen. Die Bundesregierungen waren vertre
ten durch den Präſidenten Delbrück Geh. Ober Juſtizrath Pape, Geh. Finanzrath
Burckardt u. A. Das Haus genehmigt in dritter und letzter Leſung den Entwurf
wegen „Einführung“ nicht „Anfertigung““ wie die Vorlage uberſchrieben
war von TelegraphenFreimarken und ging auf die zweite Berathung
des Entwurfes, betreffend die Einführung der Allgemeinen deutſchen Wechſel
ordnung e. als Bundesgeſetze über. Die Diskuſſion erſtreckt ſich gleichzeitig über
die 99. 1. und 2. Jener ſpricht die Einführung aus; dieſer beſtimmt, daß die nach
dex Einführung jener Geſetze in den einzelnen Bundesſtaaten im Wege der Landes
geſetzgebung zum Zwecke der Ergänzung erlaſſenen Vorſchriften als landesgeſetzliche
Vorſchriften inſoweit in Kraft bleiben als ſie nicht eine Beſtimmung der Wechſel
ordnung der Nürnberger Novellen oder des Handelsgeſetzbuches abändern. Die
Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung präziſer gefaßt, Abg. Waldeck ſchlägt eine
andere Faſſung des ſ. 2 vor, wonach jene landesgeſetzlichen Vorſchriften in Kraft
bleiben ſollen in Zukunft aber auch im Wege der Bundesgeſetzgebung abgeändert
werden können. Die Debatte dreht ſich ausſchließlich um dieſen Abänderungsvor
ſchlag; es betheiligen ſich an derſelben zunächſt. zur Vertheidigung des Abände
rungsvorſchlags wiederholt der Abg. Waldeck, dann zur Bekämpfung der
Bundeskommiſſarius Pape, die Abgg. v. Luck, v. Seydewitz Bitter
feldd, Bürgers. Bei der Abſtimmung wird, nachdem auch der Referent
Dr. Endemann dem Waldeck'ſchen
entgegengetreten war, 1, unverändert angenommen. 2. nach Ablehnung
des Amendements Waldeck, nach der von der Kommiſſton vorgeſchlagenen Faſſung

Ohne Debatte wird angenommen folgender ſ. 33 Insbeſondere bleiben folgende

Amendement in längerer Ausführung

auf die Einführung der Wechſelordnung und des Handelsgeſetzbuches ſich beziehende
nſehung der WechſelOrdnung: dielandesgeſetzliche Vorſchriften in Kraft: A. in A

Vorſchriften der 99. 5-7 der fur die freie und Hanſeſtadt Hamburg am. 5. März
1849 in Bezug auf die Einführung der Allgemeinen Deutſchen Wechſel Ordnung
publieirten Verordnung und der entſprechenden 8-10 der Königlich Preußiſchen
Verordnung, betreffend die Einführung der Allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung
in die Herzogthumer Holſtein und Schleswig vom 13. Mal 1867. B. in Anſehung
des HandelsGeſetzbuches: die Vorſchriften nach welchen unter Landesgeſetzen
im Sinne des Handelsgeſetzbuchs nicht blos die förmlichen Geſetze, ſondern das ge
ſammte Landesrecht zu verſtehen und in Anſehung der betreffenden Vorbehalte des
HandelsGeſetzbuchs die Erlaſſung maßgebender Vorſchriften auf anderem Wege,
als auf dem Wege der förmlichen Geſetzgebung, ſoweit dies nach dem Landesrecht
zulaſſig, nicht ausgeſchloſſen iſt; 2) die Vorſchriften, welche in Anſehung der Ein
gen in das Handels Regiſter noch andere als die in dem Handelsgeſetzbuch
beſtimmten Eintragungen zulaſſen oder gebieten; 3) die Vorſchriften welche den
Procuriſten zur Ertheilung von Conſenſen vor den mit der Führung der Eigen
thums und Hyvothekenbuücher oder der Schuld und Pfandprotokolle beauftragten
Behörden und Beamten nur für den Fall befugt erklaären, daß demſelben dieſe Be
fugniß beſonders beigelegt iſt O die Vorſchriften, welche beſtimmen, daß die Vor
ſchriften des Landesrechts über die rechtlichen Vorausſetzungen fur den Erwerb des
Eigenthums an unbeweglichen Sachen durch die Beſtimmungen des Handelsgeſetz
buchs nicht berührt werden 5) die Vorſchriften, welche die Anwendung des Art.
295 des Handelsgeſetzbuchs inſoweit beſchraänken, als ſie die abweichenden Vorſchrif
ten, welche das bürgerliche Recht für die zur Eintragung in das Hypothekenbuch
beſtimmten SchuldUrkunden enthalt, in Kraft erhalten 6) die Vorſchriften, welche
die Artikel 306 und 307 des Handelsgeſetzbuchs auf JnhaberPapiere, ſo lange die
ſelben außer Cours geſetzt ſind, für nicht anwendbar erklären 7) die Vorſchriften,
welche beſtimmen daß unter Concurs im Sinne des Handelsgeſetzbuchs auch das
Falliment des Rheiniſchen Rechts und das Debitverfahren des Bremiſchen Rechts
zu verſtehen ſei; 8) die Vorſchriften, welche beſtimmen, daß durch die Artikel 313
bis 316 des Handelsgeſetzbuches die im bürgerlichen Rechte in einem weiteren Um
fange begründete Zulaſſung des Zuruückbehaltungsrechtes (Retentitionsrechtes) nicht
beruhrt werden. 4 beſtimmt „„Alle Landesgeſetze bleiben, auch in ſo weit ſie
Abänderungen des Handelsgeſetzbuchs enthalten, in Geltung: für das Großherzog
thum MecklenburgSchwerin: die ſ. 51—55 der die Publication des Handelsge
ſetzbuchs betreffenden Verordnung vom 28. December 1863; fur die freie Hanſe
ſtadt Bremen? die am 12. Februar 1866 vublieirte, die Löſchung der Seeſchiffe be
treffende obrigkeitliche Verordnung für die freie und Hanſeſtadt Hamburg der ſ. 50
des am 22. Decbr. 1865 publieirten Einführungsgeſetzes zum Allg. D. H. Geſetzbuch.

Die Abgg. Eyſoldt und Becker (Oldenburg) wollen die Streichung der
Bremiſchen Ausnahmebeſtimmung; der Abg. Melker (Bremen) verſuchte dem
Reichstage klar zu machen, wie ſich der Verkehr geſtalten wurde, wenn jenem Strei
chungsantrage zugeſtimmt werden ſollte, und auch der Bevollmachtigte Luübeck's,
Dr. Krüger trat jeder Abänderung des ſ. 4 der Vorlage entgegen. (Jm Hauſe
erſcheint Graf Bismarck auch Freiherr v. Rothſchild iſt wieder eingetreten.) Alle
Amendements zu 4 werden abgelehnt. Die 4, 5 und 6 werden angenommen,
und zuletzt folgende von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution „den Bundes
kanzler aufzufordern, die in dem gegenwärtigen Geſetz aufrecht erhaltenen Beſtim
mungen der Einführungsgeſetze zu der Allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und
zum Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuch, ſowie die letzteren Geſetzbücher ſelbſt
einer den zu unterwerfen und zu dem Behufe dem Reichstage eine Vorlage
zu machen.

Es folgt: 3) Erſte Berathung über den Geſetzentwurf betr. „die Wechſel
ſtempelſteuer im Norddeutſchen Bunde. Reg Comm. Burkhardt leitet die
Berathung durch einen längeren Vortrag ein. Die in mehreren Bundesſtaaten be
ſtehenden Wechſelſtempel Abgaben bilden eine weſentliche Einſchränkung der Ver
kehrsfreiheit, indem ſie eine mehrmalige Beſteuerung des Wechſels zur Folge haben
wahrend die Wagren, deren Umſatz der Wechſel vermittelt nicht mehr als einmal
beſteuert werden durfen. Die Vorlage bezwecke die Ausgleichung dieſer Uebelſtände
Die Höhe der Steuer ſei nach dem Beiſpiel faſt aller größeren Staaten auf pro
Müle feſtgeſtellt. Für Preußen träte bei Zweidrittel aller Wechſel eine Erleich
terung ein. Die Steuer vermindere ſich in Preußen für Wechſel von 50—100
Thlr. um 3 Sgr. von 100 200 Thlr. um 2 Sgr., von 200 300 Thlr. um
J Sgr. von 400 500 Thlr. um 2 Sgr., von 500 600 Thlr. um 1 Sgr.
von 800 900 Thlr. um I Sgr. von 1200 1300 Thlr. um Sgr ſie
erhöhe ſich für Wechſel von 300 400 Thlr. um 1 Sgr., von 600 7060 Thlr.
um Sgr. von 700—800 Thlr. um 2 Sgr. von 1000 bis 1100 Thlr. um
I Sgr. u. ſ. w. Nur für die Wechſel von mehr als 1000 Thlr. Werthſumme
werde die Steuererhöhung bemerklich. Finanziell werde eine Einnahme von zwei
Millionen Thalern erzielt und um dieſe Summe die Matrikularbeitrage ermaßigt

werden können. Der Entwurf gehe ferner von der Vorausſetzung aus, daß Bundes
ſtempelmarken und geſtempelte Blangquets hergeſtellt und in allen Bundesſtaaten in
ähnlicher Weiſe wie die Poſtfreimarken debitirt werden ſollen. Die Vorſchriften
uüber die Art und Weiſe der Verwendung der Stempelmarken ſeien einem von dem
Bundeskanzler zu erlgſſenden und nach Bedürfniß zu modifizirenden Reglement vor
behalten. In dieſem Reglement werde auch zu beſtimmen ſein, ob die Caſſation
der Bundesſtempelmarken bei inlandiſchen wie bei auslandiſchen Wechſeln den
Steuerpflichtigen ſelbſt allein zu überlaſſen oder ob und unter welchen Um
ſtänden etwa die Mitwirkung einer öffentlichen Behörde oder eines Beamten
zu verlangen ſein werde. Er empfehle angelegentlichſt die Annahme der Vorlage.
Abgeordn. v. Ben da. Er gehöre zu Denjenigen welche die Vorlage mit hoher
Freude begrüßen. Er halte es für gut daß die doppelte Beſteuerung aufhöre
und dieſe Steuer als Bundesſteuer eingeführt werde. Auf der anderen Seite habe
er Bedenken, daß die Stempelſteuerfreiheit für Wechſel unter 50 a aus
hoben werden ſolle. Dieſen Theil der Vorlage müſſe man ernſtlich erwagen. in
zweites Bedenken richte ſich gegen die Beſteuerung der Tranſitwechſel; auch dieſe
Frage bedarf einer näheren Erdrterung. Um alle dieſe Beſtimmungen einer gründ
lichen Prufung zu unterwerfen, ſchlage er vor die Vorlage einer Kommiſſion zu
uüberweiſen. Abg. Dr. Becker e rn Jch würde das Geſetz auch mit
Freuden begruüßt haben wenn es nicht mit einer Erhöhung der Wechſelſteuer an
finge. In 5 verſchiedenen Fällen nänilich, wo die Steuer bis jetzt fortfiel/ ſoll ſte
für die Zukunft erhoben werden. Die Vorlage führt uns zwar an daß bis zur
Höhe von 1300 Thlr. hier und da nur Erhöhungen eintreten ſollen aber bei die
ſen 1300 Thlr. bricht ſie plötzlich ab. Warum Ganz einfach deshalb, weil Wech
ſel über 1300 Thlr ohne Ausnahme höher als ſonſt beſteuert werden ſollen Oel
terkeit) und ich muß ſagen es ſcheint mir nicht ganz in der Ordnung zu ſein
daß man da ſo plötzlich abbricht (Heiterkeit). Wenn der Vorredner meint da
nur 3 Städte, Elberfeld, Crefeld und Cöln, fur die Aufhebung der Stempelfreiheit
geeifert hätten, ſo muß ich ihm ſagen, daß er nicht genügend unterrichtet iſt, auch
Aachen befindet ſich im Bunde der genannten Stadte. In Bezug auf die Beſteue
rung der kleinen Wechſel weiſt er nach, daß der Silbergroſchen
fur das kleine Geſchäft von manchem Nachtheil ſein dürfte
Erſtaunt bin ich über die Angaben des Regierungs Kommiſſars, daß eine Einnahme
von 2 Millionen erwartet wird und halte in Folge deſſen meinen Wunſch um deßo
gerechtfertigter, daß die Steuer von 100 zu 100 Thaler mit 1 Sgr. und nicht
wie es die Voelage beabſichtige; um i. Sgr. ſteigen möge. Für den Antrag, die
Vorlage in einer Kommiſſion zu berathen erklare ich mich ebenfalls Abg.
Maller (Stettin) erörtert gleichfalls ſeine Bedenken gegen die Vorlage welche
ganz beſonders ſich auf die Beſteuerung der Tranſitwechſel beziehen. Er möchte
wohl wiſſen, ob dec Verf ſſer dieſes Entwurfs ſich klar gemacht habe, welches un
gehenre Hemmniß dieſe Beſtenerung fur den Wechſelverkehr mit ſich führe und
welches Reſultat dieſe Steuer in Zahlen habe. Man hat den Tranſitzoll für Wäa
ren aufgehoben und will ihn nun beim Geldverkehr wieder einführen Im Allge-
meinen debt Redner noch hervor daß man den Verkehr nicht be laſten und nicht

(Forrtſetzung in der erſten Beilage.)
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Brkannkmachüngen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft
und Latſchenkiefern- Präparate

der Gebrüder Mac
in Reichenhall,

Apotheker, Molken- und Bade-
Anſtalt- Beſitzer

Puenmatiſche Cabinete, Inhalations-Säle.

a le m en Weichekvel
Z bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die
Zſelben genügend durch den Gebrauch und Erfolg von
Iſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
Zfür Bruſtleidende.

Alpenkräuter Magenbitter

à Flacon 45 kr. S 13 Sgr.
Z vorzugsweiſe fur Magenleidende.

Aetheriſches Latſchenkiefern Oel

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung gleich

kommend, zur Raucherung von Wohn und Kran
kenzimmern, zur Jnhalation für Bruſt und
Lungenleidende.

LatſchenkiefernExtrakt
à Flacon 24 kr. S 7 Sgr.

Hals Zuſatz zu Bädern gegen Seropheln Rheuma
Itismus, Gicht, Lähmungen Hautkrankheiten 2e. e.

Jn Halle a/S. zu haben in der Papier
Zhandlung von A. entee.
Du Haupt-Depòèt von Anton Prell in

h

e

d

Seele

r

r

Zu möglichem Erſatze der kürzlich verſtorbe
nen meiſtbeſchäftigten hieſigen Badeärzte m
gelnann und Trautw ein empfehle ich
mich hiermit auswärtigen Collegen als ein durch J
zwanzigjährige ziemlich bedeutende Kuxpraxis
erfahrener Arzt mit dem Verſprechen gewiſſen
hafter und treuer Pflichterfüllung an mir an
vertrauten Patienten. Die erſt mit Beginn
der Saiſon dazu eingetretene Veranlaſſung und
vielfache Beſchaftigung ließen mich für jetzt den
Weg der Oeffentlichkeit ſtatt der vielleicht beſſe
ren perſönlichen Empfehlung wählen

Bad Kreuznach, Mai 1869.
Dr. Prieger.

Mein Gut in OberSchleſien, in der Nähe
dreier Städte gelegen, Kreisſtadt ſowie Eiſenbahn

Stunde entfernt bin ich Willens ſofort zu
verkaufen. Areal 460 Mrg. kleefähiger Boden,
incl. 56 Mrg. Wieſen und 20 Mrg. Karpfen
Teiche. Forderung 25 Mille.

Käufer wollen ſich unter Chiffre S. S. poste
restante Nordhausen an mich wenden.

ThonlagerZur Ausbeutung eines großen Thonlagers
wird ein Compagnon geſucht.

Der Thon iſt ſo beſchaffen daß er ſich nach
Qualität dem beſten an die Seite ſtellt, der

vantität nach unermeßlich iſt.
Dem Unternehmen kommt zu ſtatten, daß es

an der Elbe ſowie an zwei Eiſenbahnen gelegen.
Näheres kranco beim Herrn Privatlehrer

Anger, Nordſtraße Nr. 24, Dresden.

Acker Verkauf.
Die den Kyritz' ſchen Erben gehörenden, in

hieſiger Feldflur belegenen Ackergrundſtücke:

Morgen an der Golbitzer Brücke,
im Kuhteiche,
143 R. an der Saale,ſollen

Dienstag d. 11. Mai
m Waſt Nachmittags A Uhr
un aſthofe „zum Bock“ öffentlich meiſtbietend

er den im Termine bekannt zu machenden
edingungen verkauft werden.

aufluſtige ladet hiermit ein

Es E. KRallmeyer.nnern, den 3. Mai 1869

e

r

Haunoverſche Lebens Perſicherungs Anſtalt
Auf Gegenſeitigkeit. Gegründet im Jahre 1831.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem

Herrn ohann Cark Schuster in Halle a/S.
eine Haupt Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben.

Hannover, d. 20. April 1869. Die irecteon.
L. Rruns. Wittstein.

Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, halte ich obige, ſeit 37 Jahren mit glänzemdem
Erfolge beſtehende Anſtalt, welche im letztjährigen Geſchäfts Abſchluß ihren Jntereſſenten eine
Dividende von 55 3 gewährt hat, zum Abſchluß neuer Verſicherungen beſtens empfohlen,

wie ich überdem gern bereit bin, jede nähere Auskunft über dieſelbe zu ertheilen und Pro
ſpeete und Statuten gratis verabfolgen zu laſſen.

Halle a/S., d. 20. April 1869. Joh. Carl Schuster
gr. Steinſtraße.

Die Leikkb bote von Wanseh e ethrens bietet alle Novitaten esofort nach EBrscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen. i

Brüderſtraße 4.
Neu: Patentirte automatische Dampfe Waschkessel.

Die wichtigſte Erfindung der jüngſten Zeit verdrängt ſchon
jetzt jede andere Waſchmethode und die dazu gehörigen Ap
parate; denn nur dieſe Maſchine reinigt jedes beliebige Ge
webe, von den ſtärkſten Wolldecken bis zu den feinſten Spitzen,
ohne Reibung irgend welcher Art, ohne Arbeit, ohne Che
mikalien, unter alleiniger Anwendung von Seife u. Waſſer.
Die Conſtruction des Apparats gründet ſich auf höchſt inter
eſſante, wiſſenſchaftlich feſtgeſtellte Prinzipien. Erfolg garan
tirt. Mehrere Keſſel ſtehen verſuchshalber zur Verfügung.

Laut Vertrag mit dem Patentinhaber allein berechtigt zum Verkauf. Zeugniſſe liegen vor.
Metall- und Holzmmarquisen zum belitebigen Verſtellen.
Velocipédes nach bewährteſter Conſtruction.
RisKisten und Schränmke,
Gartenmöbel in immenſer Auswahl. ZTeltbänke.
Reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter zu billigen Preiſen.
Biserne Bettstellen. Bopp. elast. Spfiral-BEinsatz- Matratzen

10 jährige Garantie der Haltbarkeit.

R. Speck
Male a/S. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promengade,

empfiehlt ſein PabrikKat eiſerner feuer und diebesſicherer
Geld-, Bücher- und Documenten-

Sehränke
neueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ
ſerter Conſtruetion, zu billigen Preiſen.

unſer Lager von Mähmaschinen nach den verſchiedenſten beſten
Systemen, für amiliengebrauch wie für Gewerbetretbende empfehlen
bei möglichſt billiger Preisberechnung

Geiſtſtraße Nr. 30. Batuumgart Wilschamer.
Reparaturen an Maſchinen jeder Art, ſowie Metall u. Eiſendrehereien

übernehmen

Geiſtſtraße Nr. 30. BRaumgart Wilschauer.
Holz und Bronee-Galanterie-Waaren,

um damit zu räumen, bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe, in vorzüg
lichſter Auswahl empfiehlt

Richard Pauly große Steinſtraße Nr. S.
Ammerfkaniseches Fleckwasser, à Fl. 2 u Begnard's Odon-

tüme, Zahnſeife oder Zahnpaſta, in Etuis à 6 H Savon de BRi2 (Reismehlſeife),
à Stück 3 r Wiener Patzpulver in Packeten à 1 und 2 S Woliän di
sehes Schenerpulver à Padet I Müttel gegen Hühneraugen,
um dieſelben ſchmer los zu beſeitigen, 5 Insectenpulver-Tinktur, à Fl. 5
BRickmussöl FPommacdie, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüg
lichen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhin
dern und da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5 S

Zu haben bei Carl Maringe, Brüderſtraße Nr. 16.

S 3 00 U es

schmiedeiserner Möbel

Aquarſen 2e.

ſ

S

Industrie-Ausstellung Industrie-AusstellungWeimar MerseburgPreis-Medaille Goldene Medafllen S. d 1865.Metallgiesserei und Bildhauerei
von

Geskr kth, Halle aſS.,empfiehlt ihr Lager selbst gefertigter PVontainen und PFontainenaufsätze
in geschmackvollster und Solidester Ausführung.

Ebenso nehme ich jeden Auftrag auf Anfertigung von Jlodellen nach Wunsch in
diesem Genre an, ohne bei der Ausführung dasselbe zu berechnen.

Hierzu geschmackvolle Bassüms in Zinkguss in allen Dimensionen billiger, als
die in Cement ausgeführten, welche ohne Mühe aufgestellt werden, werden ihrer
Solidität wegen vorgezogen.

Alle Bann Ornammente in Zinkguss und Stuck in grösster Auswahl halte
bestens empfohlen. Preis Courante auf Verlangen Frameo.
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Große Steinſtraße Ur. 63,

zur geneigten BVerückſichtigung.

Meubles-, Spiegel- Polster-Waaren-Magaz

H. Boten in Fertt u/-S.,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden Bedarf

h I
Reelle Bedienung

Billigste Preise.

5 Leipzigerſtraße 5, I a V dem goldenen Löwen
Jch offerire trotz der großen Steigerung von Baumwollen- Preiſen noch

I Stück Mull Gardinen von 38 Berl. Ellen à 2 1 Fenſter I51 do. doppelt brochirt von 33o. O. dound wird für extra Präma-Qualſtät garantirt.
Gardinen BRester ſehr billig im

erl. Ellen à 1 Fenſter 22 S 6S Fenſt u 6
Bernhard Cohm'ſchen Ausverkauf,

5 Leipzigerſtr. 5, vis à Vis dem „goldenen Löwen“.
Von Montag den 10. bis Sonnabend den 22. d. M.u Großer Gardinen- Ausverkauf
II. G. W eckely in IIalle aS.

Gr. Ulrichsſtraße 61.
von 32 Berl. Elle 2 1 Fenſter 171 St. Mull Gardinen
doppelt brochirt, 3 5 1 Fenſter 27o.

1 10 4 do. 4—8 NB. zu 8 die allerſchwerſte Präma-Qualität, echt Schweizer FabrikatSchweizer Mull- Gardinen mit ganz reizenden geſtickten Tüll-Kanten, das Fenſter von 1 an.
Die prachtvollſten und eleganteſten 124 geſtickten Mull Gardinen mit ganz breiten, reich geſtickten

Willen das Fenſter à 2 3 NB. dreifach gezwirnter Erbſen-Tüll, beſter Mull und
ganz vorzügliche Languette!

Abgepaßte geſtickte Mull-, Tün- und Mull- mit TülI- Gardinen, mit Heberſchlag 8/4, 94, 12/4, 14/4,
16/4 u. 18/4 breit, in einer überraſchend reichhaltigen Auswahl, das Fenſter von 1 an bis 26

NB. Mein Lager iſt durch unzäblige neue und höchſt geſchmackvolle Dessins für die gegenwärtige Safson auf
das Vollſtändigſte eompletirt und bietet in der That eine Auswahl, die jeden Geſchmack zu befriedigen im
Stande iſt!

I. O. W ecldly
gr. Ulrichsſtraße G1,

in Halle a/S.,

En gros u. en detail Lager Schweizer Weiss waaren.

Chinesische e japanische
Hunst- Industrie- Artikel.

104 Leipzigerstr. 104,
Hötel zum „goldenen Löwen“.

Pugen Böhmer,

104 Leipzigerstr. 104,
Hötel zum „goldenen Löwen“.
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in allen Nummern jetzt wieder vorräthig bei

Schmeerſtraße 31. o G.
Counleurt. lassen v rn (Sixcorch)

Land und Waſſer Feuerwerk,
bengaliſche Flammen u. Jllumi
nations-Laternen in größter Aus
wahl ſehr billig bei

A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Das ſeit langen J berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbiet

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche A Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1869.

Autoritäten

nebſt Beſtellſchein werden gegen eine Vergü
tung von 10 pro Loos gekauft bei

C. Müller am Markt.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

SBruchbandagen bei W. anmge's Söhne

Carl Berger Stadtbrauerei.
Alte Lotterie- Looſe
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feſte Beilage zu J 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 9. Mai 1869.

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
jeue Steuern einführen därfe, welche eigentlich, ſo zu ſagen nur das Handwerks
ug beſteuern. Auch er ſtimme für die Kommiſſion. Die Diskuſſion wird hierauf

ſeſchloſſen, die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen und die weitere Verhandlung
vertagt. Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr. T. O.: D. zweite Be
athung über den Geſetz Entwurf betr. die der Rechtshülfe;
weite Berathung über den Geſetz Entwurf, betr. die Portofreiheiten im Gebiete
des Norddeutſchen Bundes zweite Berathung über den GeſetzEntwurf, betr.

r

die Kautionen der Bundesbeamten. Schluß Uhr.

bruar vor Anger.
von Batavia, um dort für ſeine Weiterreiſe nach Singapore Kohlen

ſondern einen

Der Juſtizminiſter Leonhardt wird täglich von ſeiner Reiſe nach
den neuen Provinzen zurückerwartet. Bald nach ſeiner Ankunft ſieht
man umfaſſenden Ernennungen in ſeinem Reſſort entgegen.

Durch eine vor Kurzem erlaſſene Ordre iſt die Rangſtellung meh
rer Beamtenklaſſen beſtimmt worden. Danach ſollen die Land
droſten in Hannover den Rang als Räthe dritter Klaſſe, die Kreis
und Amtshauptleute in Hannover und der Landesdirector in Waldeck
den Rang als Räthe vierter Klaſſe und die Amtmänner in Heſſen
Raſſau und Waldeck, ſo wie die Hardes und Kirchſpiels Voigte in
SchleswigHolſtein den Rang der fünften Rangklaſſe der höheren Beam
ten der Provinzial Behörden erhalten.

Die „Kreuzzeitung“ meldet: Profeſſor Hengſtenberg, der ſchon
vor Wochen an einer Lungenentzündung erkrankt war und ſich nicht
wieder erholte, ſo daß er ſeine Collegia nicht beginnen konnte, befindet
ſich ſeit a Tagen ſo ſchwach, daß an ſeinem Aufkommen ſehr zu
weifeln iſt.

Jn einer Conferenz wurde vorgeſtern Abend die definitive Faſſung
der ſchweizeriſchen Verträge feſtgeſtellt, ſo daß die Unterzeichnung
binnen kurzer Friſt zu erwarten ſteht. Es werden drei Verträge abge
ſchloſſen werden erſtens: Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und
der Schweiz; zweitens Additional Convention zum Handelsvertrage
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und der Schweiz, wozu der Beitritt
der ſüddeutſchen Staaten offen gehalten wird, wegen der ActienGeſell
ſchaften drittens: eine Literar- Convention zum Schutze gegen Nach
druck zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und der Schweiz.

Das Berliner Aquarium ſoll nun in der nächſten Woche eröff
net werden, vorläufig wohl nur, um den unausgeſetzten Fragen der
Fremden zu genügen. Die Beſetzung der „Seeregion“ mit den großen
Seefiſchen hat inzwiſchen noch immer Schwierigkeiten, deren Beſeiti

gung Zeit erfordert.
Nach einem Bericht von der Rhede zu Batavia war die Cor

vette „Meduſa“ am 3 Januar d. J. von Rio Janeiro abgegangen,
paſſirte am 13. Januar die Jnſel Triſtan da Cunha, ankerte am 4.
Februar bei den Jnſeln St. Paul und Amſterdam, ſo wie am 22. Fe

Am 23. Februar ging das Schiff auf die Rhede

einzunehmen. Auf ſeiner bisherigen Reiſe wurden einzelne Untiefen
unterſucht, die in den Seekarten auf der Länge der Capſtadt und der
Jnſel Amſterdam zwiſchen den 39. und dem 40. Grade ſüdlicher Breite
angegeben ſind.

Düſſeldorf, d. 2. Mai. Die „Düſſeld. Ztg.“ veröffentlicht fol
gende aus amtlicher Quelle ſtammende Erklärung

Die „Correſpondenz Stern“ brachte einen Bericht über eine Sitzung der Ge
ſchäftsordnungsCommiſſton des Norddeutſchen Reichstags in welchem unker Andern
guch der Aeußerung eines Mitgliedes, dahin lautend, daß das Verfahren gegen

ende ein animoſes ſei gedacht wurde. Dieſe Animoſität wollte das Mitglied der
Geſchäftsordnungs Commiſſton durch die dem Unterſuchungsgefangenen Mende ver
weigerte Selbſtbeköſtigung motiviren. Iſt es nun überhaupt ſchon kühn und ſehr
gewagt, von der Animoſität eines Richters zu reden und bekundet dieſes wenig von
der hohen Achtung, die der Richterſtand hier am Rhein genießt, ſo iſt der Vorwurf
um ſo mehr zurückzuweiſen, als der Unterſuchungsgefangene Mende, wie wir hören
dem Unterſuchungsrichter gegenüber ein wirklich trotziges Benehmen an den Tag legte.
Bei der erſten Vorführung erſchien der Unterſuchungsgefangene Mende vor dem Unter
ſuchungsrichter im Schlafrock mit der brennenden Cigarre im Munde. Nachdem dem
Unterſuchungsgefangenen Mende hierauf der Standpunkt klar gemacht worden war,
chrieb Mende einen Brief an den Unterſuchungsrichter der mit Weglaſſung aller

Anſandsformen ſich in folgender Weiſe ausdruckte: „„Jch verlange, mich ſelbſt zu
beköſtigen ich verlange, daß meine Verhaftung der Gräfin Hatzfeld mitgetheilt

werde und ſchließlich verlange ich, daß der Reichstag von meiner Verhaftung in
Kenntniß geſetzt werde. Mende. Daß der Unterſuchungsrichter auf ein ſolches
Schreiben abermals dem Mende klar machen mußte wie man ſich dem Richter ge

Wenüber zu benehmen habe iſt ebenſo natürlich als es unrecht iſt dem Verfahren
des Richters den Charakter der Animoſität beizulegen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 5. Mai. Wir ſind getauft, und haben einen Namen

erhalten, ſehr unfeierlich, nur ſo ganz beiläufig getauft, aber doch getauft.
Wenn bisher von denjenigen Theilen der Monarchie die Rede war,
welche den Ländern der Stephanskrone nicht angehören, ſo nannte man
Uns dieſſeits entweder „Cisleithanien“ oder „die im Reichsrath vertre
Kenen Königreiche und Länder“, während die Ungarn uns gar mit ge

hührender Mißachtung als „die übrigen Länder Sr. Majeſtaät“ bezeich
neten Das wird jetzt anders ſein wir ſind „das Kaiſerthum Oeſter
reich geworden und haben alſo fortan nicht einen Kaiſer von Cislei
thanien oder einen Kaiſer der im Reichsrath vertretenen Königreiche
und Länder, oder einen Kaiſer „der übrigen Länder Sr. Majeſtät“,

echten und rechten Kaiſer von Oeſterreich. Die Sache
iſt ſo gekommen
Kundmachung der Geſetze durch das Reichsgeſetzblatt, durch jenes ofſi
S Organ, welches bisher das Reichsgeſetsblatt für das Kaiſerthum
deſterreich hieß, und der Abg. Sturm ſtellte den beſtimmten Antrag:
ie bisherige Bezeichnung um ſo eher wiederherzuſtellen, reſp. aufrecht

halten als, nachdem die Monarchie officiell als öſterreichiſchunga
ſhe Monarchie erſcheine und Ungarn ſeinerſeits officiell nur einen
dnig und nicht einen Kaiſer kenne, nicht füglich ein Zweifel beſtehen

Das Abgeordnetenhaus verhandelte geſtern über die

könne, daß, wie die öſtliche Reichshälfte das Königreich Ungarn, ſo die
weſtliche Hälfte das Kaiſerthum Oeſterreich bilde. Der Miniſter des
Jnnern erläuterte, daß hier nicht die Feſtſtellung einer Geſammtbezeich
nung für die dieſſeitigen Länder in Frage geſtanden und daß die Re
gierung deßhalb auch keine Veranlaſſung gehabt, dem betreffenden Ge
danken einen Ausdruck zu geben, daß aber, da Theorie und Praxis die
beantragte Titulatur rechtfertigen und, da weder deren Anwendung noch
deren Weglaſſung im Reichsgeſetzblatt irgendeine ſtaatsrechtliche Folge
nach ſich ziehen würde, in der Sachlage keinen Anlaß gegeben, ſei dem
Antrag entgegenzutreten, der demgemäß auch ſofort zum Beſchluß erho
ben wurde. Dagegen ſtimmte, mit den Polen, die ſich ſelbſtverſtändlich
gegen alles ſtemmen, was die Zuſammengehörigkeit der einzelnen Län
der irgendwie accentuirt, aus Gründen, welche er dem Hauſe vorent
hielt, der Reichskanzler Graf Beuſt.

Spanien.
Zur Erinnerung an den blutigen und unglücklichen Volksaufſtand

vom 2. Mai 1808 hat der erſte Alcalde einen Aufruf an die Einwoh
nerſchaft von Madrid erlaſſen, in welchem er zuerſt an die heldenmü
thigen Kämpfe der Spanier gegen Napoleon J. erinnert, und dann
ausführt, wie die wieder inthronirten Bourbonen, den von ihnen ge
hegten Hoffnungen nicht entſprechend, das Werk der Cadizer Cortes von
1812 vernichtet und der Nation die Freiheit wieder geraubt hätten. Ein
halbes Jahrhundert angeſtrengteſter Arbeit ſei nöthig geweſen, um die
ſelbe wieder zu erlangen; die September Revolution habe endlich zur
Erreichung dieſes Ziels geführt, und „keine menſchliche Gewalt“ ſolle
je der Nation dieſes theure Gut wieder entreißen. „Heut endlich iſt
das Gebäude unſerer Rechte gekrönt; heut iſt von den Lippen des Vol
kes jener Knebel entfernt worden der das Gewiſſen ſtumm hielt heute
zum erſtenmale können wir befriedigt an das Grab treten, wo die Ge
beine unſerer Märtyrer ruhen und ihnen ſagen: Schlaft in Ruhe! das
von euch begonnene Werk iſt vollendet, und das Gewölbe, welches ihr
errichtet habt, hat ſeinen Schlußſtein erhalten, der es unzerſtörbar
macht ihr vertriebt den Fremdling aus Spanien wir haben (auch ein
ruhmreicher Sieg!) die Jntoleranz beſeitigt; ihr habt das Vaterland,
wir das Recht wieder aufgerichtet; ihr habt uns die Unabhängigkeit hin
terlaſſen, wir werden unſern Söhnen die Freiheit hinterlaſſen.“ Am
Schluſſe dieſer Kundgebung wendet Rivero ſich an die Nationalmilizen,
die er über ihre bisherige muſterhafte Haltung belobt und zum Aus
harren in derſelben ermahnt.

Jn Barcelona iſt eine carliſtiſche Verſchwörung entdeckt wor
den 36 Perſonen ſind verhaftet, darunter mehrere Ober und Subal
tern Offiziere, die theils im activen Dienſte ſtanden, theils zur
Dispoſttion geſtellt waren. Die Papiere der Verſchwörer ſind mit
Beſchlag belegt.

Telegraphiſche Depeſchen
Florenz, d. 7. Mai. Die „Opinione“ meldet, daß der König

die Demiſſion des Miniſteriums angenommen und Menabrea mit der
Bildung des neuen Kabinets beauftragt hat.

Madrid, d. 6. Mai. Der „Jmparcial“ ſchreibt: Die Frage der
Kandidaturen zum Throne wird mit der Frage der künftigen Staats
form nicht gleichzeitig gelöſt werden können. Man ſpricht wieder da
von, daß ein Regentſchaftsrath eingeſetzt werden ſoll. Zu den Mitglie
dern deſſelben würden Serrano, Rivero, S. Olozaga und Prim ge
hören, letzterer unter Beibehaltung des Kriegsportefeuilles.

London, d. 6. Mai. Unterhaus. Die Ausſchußberathung
des ganzen Hauſes über die iriſche Kirchenbill ſchreitet ſchnell vor. Jn
der heutigen Sitzung wurden beinahe zwanzig Klauſeln nach der Re
gierungsvorlage angenommen darunter diejenige, betreffend das katho
liſche Prieſter-Seminar in Maynooth, mit 318 gegen 192 Stimmen.

Konſtantinopel, d. 7. Mai. Bei dem Empfange der Miniſter
anläßlich des muhamedaniſchen Neujahrsfeſtes hat der Sultan eine An
ſprache gehalten die im Weſentlichen folgenden Jnhalt hat: Der Sul
tan hat das Ergebniß der Conferenz als einen Fortſchritt begrüßt und
wünſcht ſich Glück zu der erreichten Anerkennung ſeiner Rechte, Dank
der Mäßigung ſeiner Regierung und der von derſelben bekundeten Ach-
tung für die Rechte Anderer. Der Sultan hofft, daß ſich die Bezie
hungen der Pforte zu den übrigen europäiſchen Mächten in Zukunft
noch beſſer geſtalten werden. Nach nunmehriger Beſchwichtigung der
Unruhen auf Kreta, wird der Sultan ſtrenge über die Durchführung
der neuen Anordnungen wachen, welche die Wohlfahrt und Sicherheit
der Bewohner dieſer Jnſel gewährleiſten. Der Sultan betont, daß der
Kredit ſich gebeſſert, die Einnahmen geſteigert, Handel und Ackerbau
eine gedeihlichere Entwickelung genommen haben. Die Veröffentlichung
des Budgets wird ſich in kurzer Zeit als nothwendig herausſtellen
Die Jn anſpruchnahme des Kredits wird durch die Nothwendigkeit der
Einführung neuer Waffen, ſowie durch die für die Erleichterung des
Baues von Eiſenbahnen und öffentlichen Straßen und für die Orga
niſtrung der Juſtiz nothwendigen Ausgaben gerechtfertigt. Die von
der Regierung zu tragenden Laſten nehmen im Verhältniß zur wach
ſenden Wohlfahrt der Bevölkerung zu. Der Sultan empfiehlt eine
Sammlung aller genehmigten Geſetze und Anordnungen als dem Zeit
bedürfniſſe entſprechend um für die Fortdauer der durch dieſe Geſetze
erlangten Wohlfahrt eine Bürgſchaft zu gewinnen, und fordert ſchließ
lich alle Anweſenden auf, ihm ihren Beiſtand und ihre Mitwirkung
auf der betretenen Bahn zu leihen



Vermiſchtes.
Der amerikaniſche Humbug bereitet ein großes Muſikfeſt in

Boſton vor. Amerikaniſche Nationallieder ſollen theils von 20,000
Schulkindern gekreiſcht, theils als Symphonie verarbeitet und unter
Accompagnement von Glockengeläute und Kanonendonner, auf elektri
ſchem Wege dirigirt, ausgeführt werden. Hunderte von Schmieden werden
exerciert, um bei der Rieſenexecution des Amboßchors aus dem Trou
badour mitzuwirken. Man könnte es für einen ſchrecklichen Traum
halten, aber es iſt ſchauerliche Wahrheit. Schon wird an dem Amphi
theater gebaut, welches 50,000 Perſonen faſſen ſoll. „Es iſt eine
durch und durch amerikaniſche Affaire“, ruft der Herald.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,96 Par. L. 328,33 Par. L. 329,06 Par. L. 328,45 Par. L.
Dunſtdruck 4,53 Par. L. 5,39 Par. L. 4,40 Par. L. 4,77 Par. L.
R. Feuchtigkeit 75 pCt. 62 vCt. 88 pCt. 75 pCt.
Luftwarme 13,0 G. Rm. 17,7 G. Rm. 10,7 G. Rm. 13,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. Mai.

Besbachtungszeit. Barometer. Temperatur wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 332,6 5,8 S0., ſchwach. trube.Berlin 329,4 13,1 S. ſchwach ganz heiter.
Torgau 327,8 11,8 S. z. lebhaft. halb heiter.

7 Haparanda (inSchweden) 335,4 1,0 S. ſchwach heiter.
Petersburg 335,2 171 X W., ſchwach. bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. Mai 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen mattes Geſchäft, Angebot überwiegend, Preiſe ohne Verän
derung, 170 W 58——60 bez.

Roggen flau und in weichender Richtung, 168 8 48 49 bez.
Gerſte knappes Angebot und beſchränkter Handel, 140 44 46

bez., 150 W Landgerſte 50 bez., Chevalier 52 53 bez.
Hafer ſchwach behauptet, 100 W 31 bez. und zu dieſem Preiſe

blieb Waare in Poſten vergeblich angeboten.
Hülſenfrüchte ohne Handel.
Mais ohne Nachfrage und Umſatz.
Kümmel ohne Aenderung, nach Qualität 10 zu machen.

Fenchel vernachläſſigt. eStärke lebhafter gefragt und 7 incl. Faß bez.
Spiritus feſt und höher, loco Kartoffel 17 bez.,

167 bez. Korn 19 bez.
Preßhefe 18 zu notiren.
Rüböl feſt und in ſteigender Tendenz 11 gehalten.
Solarsl ſehr gefragt, loco und Sommermonate 5 à 6 .77. incl.

Ballon nach Qualität bez.
Petroleum deutſches, ſehr knapp, loco 6 incl. Ball. bez.
Rohzucker wurden bei Preiſen, die ſich ca. unter den in

den Vorwochen notirten höchſten Preiſen hielten, ca. 7000 Etnr.
gehandelt die Vorwoche ſchließt mit beſſeren Preiſen auf dem Lon
doner Markte und das Geſchäft ſcheint an Leben zu gewinnen.
Heutige Notirungen ſind: ordinär 11 blond 11
hellgelb 11 mittelgelb 109 ord. gelb 10
centrif. Nachprodukte 99 10 bez. Jn Raffinaden war es
ruhig, Frage ſcheint ſich aber mehr wieder regen zu wollen. R.

16 fein 15 mittel 15 Melis ff. 15f. 14 mittel u. ord. fehlen gemahlene Raff. 15—16
gemahlener Melis 13 14 bez.

Raffinirter Syrup 4 bez.
Rübenmelaffe 1 excl. Tonne bez.
Pflaumen in Folge der letzten kalten Nächte feſt und bei der Zurück

haltung der Jnhaber ohne Angebot.
Kartoffeln Speiſe- 13—14 bez.
Oelkuchen ſchwaches Geſchäft, aber preishaltend.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 8. Mai 1869.

Rüben

p. Cent
oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.

Stück

Halleſche 5 Stadt Obligationen (Gas) o. Cent 5 a
do. 4 do. de 1867 Cent 4 S 9149 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84

StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin. ſp. Cent 4 60 50
StammPriorit. do. do p. Cent 5 100StammAetien d. Alten Zuckerſiederei- Comp. p. Stok, feo. S 25600
Stamm-Actien d. Sachſ. Th. AetienGeſ. für o. Centl feo. so

Braunkohlenverw. nel. Div. 1868
StammPrioritaten do. do. v. Cent 5 83StammAetien d. WerſchenWeißenf. Aet.Gef

Mansfelder GewerkſchaftsAntheile tHalleſche BankvereinsAetien p. Cent 4 e 104
Preußiſche Friedrichsd'or p. 208t.. 1132
Wilde Noten ſp. Cent 99 99

Marktberichte.

Roggen 2
6 A bis 2 1 3 Gerſte 1 25 A bis 1 27 6 HaHeu pr. Centner 1 7 A

s 2 e S Gerſte L 25 bis 2 5 Hafer
Leinöl pr. Ctr. 18

Den Dre v an die die Preiſe um ea. pr. W
Locowaare reichlich offerirt, in ſchwimmenden Ladungen lebhafter Handel gekünd.
15,000 CEtnr. gfer loco mehrſeitig offerirt und billiger erlaſſen gekünd. 1200
Etnr. Rüböl eröffnete matt und billiger ſchließt jedoch bei vermehrter Nachfrage
ca. pr. Ctur. höher. Auch für Spiritus zeigten ſich heute mehr Ageber
und mußten Preiſe für alle Sichten ca. nachgeben. Schluß feſter getünd.
210,000 Quart.

Breslau, d. 7. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15, Br. G.
Weizen weißer 65--77 gelber 66-74 Roggen 58-61 Gerſte
46——55 Hafer 34-39

Stettin, d. 7. Mai. Weizen 66-66, bez. Mal Juni 65 bez. Juni
Jult 662 66 bez. Juli Aug. 67 66*, bez. Sept. Oct. 65 bez. Roggen 501,

52 bez. Mai Juni 50, bez. Juni Juli 50 bez. Juli Aug. 48bez. Rüböl 10 I bez. Mai 11 Br., Sept. Oct. 11 bez. u. Br. Sviri
tus 167 bez. Mat Juni 167, bez. Juni Juli 162, bez., Juli Aug, 17 Br.

Hamburg d. 7. Mai. Weizen und Roggen loco und guf Termine flau
Weizen ox. Mai 5400 Pfd. Netto 109 Bancothaler Br. 108 G. pr. Mat Juni
109 Sr. 108 G. pr. Aug. Septbr. 1129, Br. 112 G. Roggen pr. Mai 5000
Pf. Brutto 91 Br. 90 G. pr. Mai Juni 88 Sr. 87 G. pr. Aug. Sept. 83
Br. 83 G. Hafer flau. Rüböl feſt loco 22 pr. Mai 22 pr. Der. 23
Spiritus ohne Anregung pr. Mai 22, pr. Aug. Sept. 23 Wetter warm,
Nachts warmer Regen.

Amſterdam, d. 7. Mai. Weizen ſtille. Roggen loco unverändert pr. Mai
t ſ 179. Raps pr. Oetbr. 70 Rüböl pr. Mai 37 pr. Herbſt 89.

Regneriſch.
London d. 7. Mai. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen

7060, Gerſte 270, Hafer 10,810 Quarters. Weizen ſehr feſt, aber geſchäftslos..
Für Gerſte Gebote um 6 höher. Hafer faſt 6 d. theurer als vergangenen Montag

London, d. 7. Mai. Aus NewHork vom 6. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109, Goldagio 86
De de 1882 118 Bonds de 1885 115 Bonds de 1904 108 Bau
wolle 28

Liverpool, d. 6. Magi. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
e an Ballen. Tagesimport 10,782 Ballen, davon Oſtindiſche 51 Bal
en. Ruhig.

Liverpool, d. 7. Mai
lingOrleans 12, middling Amerikaniſche 112 fair Dhollerah 10 middling fair
Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 Pernam 12
Smyrna 10 Aegyptiſche 13.
iverpool, d. 7. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle 7000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Sehr ruhig. Preiſe williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 7. Mai Abends am Unterpegel 4 Fuß 3 Zoll am 8. Mai Morgens am
Unterpegel 4 Fuß 3 Zoll.

S erktand der Elbe bei Magdeburg den 7. Mai am neuen Pegel 4 Fuß
10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Mai 1 Elle 17 Zoll unter 0.
Schiſfffahrtsnachrichten

über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.
Aufwärts: Am 5. Mai. F. Bernſtein, Schiefer, v. Hamburg n. Halle.

F. Bremer, Guüter, v. Magdeburg n, Halle. L. Hellwig, desgl. Am 7.
Mai. H. Herzog, Guter, v. Magdeburg n. Muhlberg.

Niederwärts: Am 6. Mal. K. Rumin, Weißſalz, v. Schönebeck u. Stet
tin. W. Ernſt desgl. W. Geiſeler, Weißſalz, v. Schönebeck n. Neuſtgdt.

W. Grumbow, Weißſalz, v. Schönebeck n. Poſen. F. Fahrendorf, Bruch
ſteine, v. Ploötzky n. Hamburg. Am 7. Mai. G. Günther Bruchſteine, von
Gröne n. Hamburg. W. Strack, Soda, v. Buckau n. Berlin.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. Mai. Die Fonds und Actienbörſe hatte im geſtri

en Privatverkehr eine mattere Haltung gezeigt und ſtellten ſich die Courſe mehr
ach niedriger beſonders für Franzoſen und Lombarden. In gleicher Weiſe begann
die heutige Börſe, aber die matte Haltung wurde etwas durch vorhandene l
luſt gebeſſert. Die DiskontoErhdhung der S r Bank auf 4 pCt. h e
nen erheblichen Einfluß aus. Größere Schwankungen fanden in Franzoſen und t
barden ſtatt; das Geſchäft war dabei aufgeregt und ziemlich ausgedehnt. a
war auch das Geſchaft in Amerikanern. Später ermattete die Haltung de
Eiſenbahnen waren ſtill und in unentſchiedener Haltung aber eher feſt. Tnlän
ſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren in maß kgem i
Banken ſehr ſtill. Oeſterreichiſche Fonds in der Mehrzghl nachgebend einze v
beſſer; Ruſſiſche etwas weichend Praämien Anleihen beſonders neue Liguidation
Pfandbriefe und BodenCredit belebt. Inlandiſche Prioritaäten ſowie ruſſiſche etw
belebter; von erſteren waren Coſeler 4. Emiſſion und neue 5 proz. Potsdamer ge
fragt von öſterr. Rudolphsbahn geſucht. Sachſ. HypothekenPfandbriefe 57 bez.
Henrichshütte 108 bez. Agquarium wurde zu 102 gehandelt.

Leipziger Börſe vom 7. Mai. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 85 G. kleinere à 399
75 P. do. v. 1847 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
40 89 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 89 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 49 89 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 49 91 G. neuer
Jahrgange à 490 91 G. 50 a 490 93 G. 500 à 5 105 5./
100 4 5 105 G

Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midd

do. v. 1855 v. 100 à 3



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. Mai 1869.
E onFonds Courſe. Z. Briefe j F r Selde an willige Anleihe Staatsſchuldſcheine a Brief de Wer endertett z Geld. Se 18595 PramienAnlelhe von line J 92 Weßpreußiſche, rittſch iet. Geld.d Ha d von 1854 u. 1866 le r und Reumarkiſche 273 do. W n 7127,e n des et un Skprenſiſche t 83 d. en e Kur und Neumarkiſche vreuß e l do. eg. n e Schuldverſchreibun el z e e do. do.Chev. do. von ver 4 S 935 Oder Deichbau Behig a 92 Pommerſche 77 89 Rentenbriefe s

Ha do. von 33 Berl. Stadt Obligat. s l1102 ren 32 7 Kur? und Neumarkiſcheſ4 884 n e t n zig Jomnierſche eNogget do von 1850 u. 185214 865, 3 De n neue 4 s Poſenſ e sr n We We Schaldverſcheeiban der e r l s71868 e Berl. Kaufmannſchaft s roiſ, n h e San Weiſe n

o. neue JJ De chsd'or r Se e 24 z old in Barren pr. Zoll 467 Div.67.Div. 68. Zf.bie pr. Sche r See r ne ktlos
notenr Goldkronen 10 o. einldsbar in Lei etw b do. junge S 1872 bEovereigns 6. 249. G remde kleine via b W de Tit. B. vollgez. 4 Sr 7,i 41 Falle or 5. 13 G eſterr. Banknoten s bz 60 n kl. 617Futte Imperials 5. 179. G Polniſche Banknoten r 60 S. R. s e 63 1 bzd lars Ruſtſche Banknoten b ver e Fal erni/ Juli In u. ausl. Etfenbahn Stamm tien Div. 67. Div. 68. f. do. o g. 10 Tage 3 142, bzJachenMaſtricht o 37 bz u G Hamburg 5 t 2 Monat 3 al b

dez. Alſenz Bahn a 4 do. 300 Mk. 8 Tage 4 151 bz16 An Kieler e 198 e 1 k. 2 Monat 4 150 zi In erdan et erdam aris Ab Pfd. Sterl. 3 Monat Ah 6. 24, bz0 Ctut Bergiſch V ſche er 7 8 4 1130 b San Sſterr. Währ. 150 ſanes 2 Monat 2 81 be
ich eiy Zum nd 137/ a 13 177 b d. 1 l. s Tage 4 83 bzzu gr Suln Sbel it S o e 75 6 Aeehurt ſüdd. Währ. I 2 Monat 4 82 biß flau StännPrioricäte b 5 95 bz Frankfurt a. M. ſuüdd. w. 00 l. 2 Monat 4 56. 24 Ggekünd. Den Hamburg Iat. 9/,(4 158 z u G eivzig. o l 2 Monat 3 56. 24 Gd. 1200 eder giagdehars 17 b do. I hlr. s Tage 4 699 Gichfrage Berür Stettin s 81,4 1317 bz Petersburg 100 2 Monat 4 99 i GAbgeber Bohmiſche Weſtbahn 5 797, b do. 100 Rubel (3 Wochen 5 872 bzgetünd. BreslauSchweidnitz öteing s S8 4 röo z ungeloob Warſchau 90 S.Rubel 3 Monat 5 87 t

BriegVPeiſſe via S 92 b Hremen s Tage 6 7857 b6 e in Wunden a sie v Bank und Creditbank a Sold s Tage Alriiß be
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P5 ekannkmachungen. le e Jreiten nf T 2 2 2 Pr. onemente Dachfilz, Dach- appe u. Schiefer, HauerBekanntmachung. a. Ohamottesteine, Klin- Bleiröhren, Man
Am 155. und 16. Mai werden zu den 1 Uhr 30 Min. Nachm. von Halle, t. Banmate rialten zu billigen a. täten

l Uhr 15 Min. Nachm. von Leipzig, 1 Uhr Nachm. von Cbthen abgehenden e e
S S Zügen Billets II. und III. Klaſſe nach Berlin zu ermäßigten Preiſen auf allen Gaſthofs Verkauf.
Stationen, die dieſe Züge berühren, oder an welche dieſelben Anſchluß haben, ausgegeben, Jch bin beauftragt, einen Gaſthof an einer Da
welche ohne Gewährung von Freigepäck bis incl. 21. Mai mit jedem fahrplanmäßigen Zuge, ſehr belebten Straße mit guten Wohn und wen
mit Ausſchluß der Schnell und Courierzüge, zur Rückfahrt berechtigen. Wirthſchaftsgebäuden, großem, ſehr ſchön einge P

Berxlin, den 4. Mai 1869. richtetem Obſt und Gemüſegarten, 6 Morgen peha
Hie Direction n e und Fittuaihen W ümein 4 el verbunden, unter ſehr vortheilhaften Bedinder Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. gnugen ſoſert zu verkanſen
p. Schkeuditz, den 22. Jan. 1869. v de Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen am d

P. eiben. J. A.t u u nand Hinſde Wg beehre ich mich anzuzeigen, daß ich die Ferdinand e Radegat n
Misengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz T rung Tübernommen ne am ineBei Bedarf von Risenguss und Maschinen bitte ich um gef. in Glacé und Zwirn. tragen

Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht I. PHug, gr. Ulrichsſtr. 61. n
ſein werde. Hochachtungsvoll Oravatten, Shawils u. Spree und die

D. WValk hof. h e Manschetten ihrenmöpfe. beidene Cammisols u. Bau de Cologne. beendigEine neue Sendung Spätzen, VUmmhänge in den gewählteſten Deſſins zu Hug, gr. Ulrichsſtr. bl. de

außerordentlich billigen Preiſen. Leere Weinſlaſchen kauft zum höch ſpruchGardinen ſten Preis C. Müller im Rathhaus. ypthigein allen Sorten das Neueſte, Eleganteſte und Billigſte empfiehlt Gegen Knochenbrüchigkeit des Rind-Viehs, P
F Knochenerzeugungs Pulver (phosphorſaurer Kalk), angegung 8 u Heil und Schutzmittel, nach Vorſchrift der fen hin

große Ulrichsſträße Nr. Thierarznei-Schule, in 1 W Packet à 7

S e J mit Gebrauchs Anweiſung empf. 8wo e O. Beck's Apotheke in Teutſchenthal in Hae z e e h n Photographie -BRahmen in allen ob wDer ſchlagendſte Beweis für die Güte eines Größen von pr. Stück 9 an Einrahmung u
Nahrungsmittels iſt gewiß ein ehrenvolles Urtheil mediziniſcher Autoritäten. sSratis bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36 Jahre

Der Timpe ſche Kraftgries, der ſich durch ſeine Billigkeit, leichte Anwendbarkeit und Mehrere neue, ſowie auch dergleichen alte, Ja
Verdaulichkeit auszeichnet und ſchon ſeit Jahren von vielen Aerzten mit großem Vortheil noch in gutem Zuſtande befindliche Kutſch Hear
angewandt worden iſt, wurde in letzter Zeit auch in Leipzig von den Herren Bezirks d W Mir geren anzuzeigen lichke

J Jarzt Professor Dr. Sonnenkalb, Prof. Dr. Streubel, Prof. Daß ſämmtüiche Wagenreparaturen, als Stell Du

verſucht und haben dieſe bekannten Herren Aerzte verſichert, daß ſie denſelben namentlich ngeh wie Wer Viegee. Santeremehſe

als Erſatz für Muttermilch durchaus nützlich und bewährt gefunden haben und deſſen Ge Fig]

Dr. Reclam, Prof. Dr. B. Schmidt. Dr. Kurzwelly mehrfache ehe reren Lackirung neue

e enp u. Bordüren 2in größter Auswahl nach Muſterkarte Anf

verkauft Sche Briedrich Schmidt denin Schafſtädt. Gene ſelbſS zirkeauf

Sefdelträger Gzu 4, 6 und 8 Seideln 4

Tagesbill GaMittag e 3 4 Uhr zu haben. bei Otto Linke. altderweitig abgeſchloſſener Kontrakte halber findet unwiderruflich nur dieſe eine Vor a mit
ſtellung ſtatt. (Jn jeder Sonntagsnummer enthalten) bS wo ivatentvind berS GOlrcnus Miſeber in Cönnern. n der gante nes Atee en den eante

Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebenſte Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000 M
Anzeige zu machen, daß ich mit meiner Kunſtreiter Geſellſchaft einen Cyklus von nur 6 Vor poste restante franeo Leipzig. de
ſtellungen geben werde. Die Vorſtellungen beſtehen in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und 577 diGymnaſtik, ſo auch Ringkampf und Dreſſur des Nordamerikaniſchen Rieſen Barribal, genannt Neur. de
Murphy. Der Schauplatz iſt im Gaſthof zum „Goldenen Ring“ in Cönnern Touristenfeuerzenge bei de

Dienstag, den 11. Mai: Erſte große Vorſtellung. Anfang: Abends S Uhr. Reimiche, Leipzigerſtr. 11.
Achtungsvoll 4. Klieber, Director. Thiemeſcher Geſangverein m

S Montag keine Probe.Wilder Buſch bei Rothenburg a S. Schriftliche henen t Echte ſie
Sonntag den 9. Mai Concert. Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 83. tn

en S r deHammer chrmnieclät. Familien Nachrichten.
Gr. Lager fert. Grabkreuze, Kissen, Gütter empfiehlt C. Lamd- odes Anzeige vj jan di Geſtern Nachmittag 22/, Uhr ſtarb unſer heißmann jun., neue Promen. 10, gr. Brauhausg. 9. e ſch. Pianino l. Spiel g. Ton z. verk. und gzartlich geliebtes einziges a n 3
Se S ächſten Montag, Dienstag, Freitag und Gretchen, im Alter von 5/, Jahren an denFriſcher Kalk Sonnabend Braunbier, ſowie Dienstag und Folgen der Rachenbräune.

Freitag d. 14, d. M. in ver Giebichen Donnerstag Broihan. DOroyßig, den 6. Mai 1869. b
ſteiner Amtsziegelei. r oPpe'S Brauerei, Harz Nr. 48. L. Dantz und Frau. ſi

GebauerSehwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.
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London, d. 5. Mai. Der angekündigte Geſetzentwurf, kraft de

an ine ſen „Daniel O'Sullivan, Ksq., unfähig erklärt“ werden ſoll, „ein bür
hn und germeiſterliches, friedensrichterliches oder irgend ein Amt oder einen
n Joſten der Magiſtratur in der Stadt Cork oder anderswo in Jrland
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den. Die erſte Leſung wurde ſelbſtverſtändlich ohne ſonſtigen Einſpruch
gewährt. Gladſtone erklärte daß er eine Abſchrift der Vorlage unge
ſäumt dem Bürgermeiſter von Cork (der inzwiſchen ſeine Heimath ver
laſſen haben ſoll) zuſchicken werde. Die zweite Leſung ſei auf Dienstag
angeſetzt, und OSullivan habe daher eine genügende Friſt, die Ange
legenheit zu überdenken und, wenn er wolle ſich durch einen Rechts
beiſtand vor Gericht über die Vorlage auszulaſſen. Zwei großartige
Bauten, welche zur Verſchöneruug der Hauptſtadt nicht wenig bei
tragen, werden im kommenden Juli fertiggeſtellt und dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden: der Viaduct von Holborn, welcher gewiß
jedem Beſucher London während der letzten Jahre im Gedächtniß iſt,

und die neue Themſebrücke von Blackfriars, welche die ſchönſte unter
ihren zahlreichen Colleginnen werden ſoll. Die Leichenſchau über die
beiden Opfer des Krawalls von Londonderry hat ihre Unterſuchungen
beendigt und als deren Ergebniß feſtgeſtellt, daß der eine der beiden
Männer von der Polizei erſchoſſen wurde, während ſich dies in Bezug
auf den anderen nicht mit Beſtimmtheit behaupten laſſe. Der Wahr
ſpruch enthält einen ſcharfen Tadel gegen die Behörden, weil ſie die
nöthigen Vorſichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ver
nachläſſigten, und gegen die Polizei (obwohl dieſelbe durch Feuerwaffen
angegriffen war), weil ſie ohne vorherige Warnung in den Volkshau
fen hineinfeuerte.

Vermiſchtes.
I[Sterblichkeit der Eiſenbahnbeamten.) Dr. Wiegand

in Halle hat die für die Lebensverſicherungsgeſellſchaften ſo wichtige Frage,
ob mit dem Eiſenbahnfahrdienſt im Großen und Ganzen eine unge
wöhnliche Sterblichkeitsgefahr verbunden iſt neuerdings wiederholt auf
Grund der Berichte von 38 Bahngeſellſchaften über die Ergebniſſe des
Jahres 1868 einer eingehenden Prüfung unterworfen Von 11,125
Fahrbeamten ſtarben 119 1,072 pCt. von den übrigen 43,853
Beamten 408 S 0,931 pCt. Es ergiebt ſich hieraus, daß die Sterb
lichkeit beim Fahrperſonal allerdings um etwas die bei den übrigen
Beamten übertrifft, jedoch keine weſentlich ungünſtige zu nennen iſt.
Herr Wiegand erblickt in dieſem Reſultat des verfloſſenen Jahres eine
neue Beſtätigung ſeiner früher ſchon vertretenen Anſicht, datz durch
ſchnittlich der Fahrdienſt bei Eiſenbahnen keiner außergewöhnlichen
Sterblichkeitsgefahr unterliegt.

Wag ſtadt (Schleſten). Der Freiherr Karl v. Sedlnitzky
n Choltitz hat ſeine Wirthſchafterin Beata Kluger erſchoſſen. Die
Kluger, mit welcher der Baron durch 30 Jahre in wilder Ehe gelebt
hatte, war in der letzten Zeit vom Säuferwahnſinn befallen. Ja einem
Anfalle dieſes Wahnſinns drang ſie am 4. d. Mts. Nachts in das
Schlafzimmer ihres Herrn, ein langes Küchenmeſſer ſchwingend und
den im Bette Ruhenden bedrohend. Der Baron ergriff ſein Doppel
Gewehr und ſchoß die Frau nieder. Anderen Tags ſtellte er ſich
ſelbſt blutbefleckt und mit zerriſſenem Geſichte dem Gerichte der Be
zirksrichter Georg Gedlitzka und der Kanzliſt Haas haben ſich ſodann
auf s Schloß begeben und dort Alles verſperrt und verſiegelt.

[Die Verwandten des Papſtes Die Brüder des Papftes,
Graf Gabriel, Chef der Familie, und Gaetan, Beide älter als er, der
am 13. Mai 1792 in Sinigaglia geboren wurde, konnten wegen Alters
gebrechen nicht dem Feſte in Rom beiwohnen. Gaetan hat keine Kinder,
Gabriel hat deren drei. Ludwig, der alteſte, der ungefähr 60 Jahre
alt iſt, hat die Schweſter des römiſchen Fürſten Del Drago geheirathet,
mit der er ſo wenig als möglich lebt. Herkules, ein vorgerückter
Liberaler, ſteht im Dienſte der italieniſchen Regierung; Virginia, eine
bereits bejahrte Matrone, iſt an einen kleinen Edelmann der Umgegend
von Sinigaglia verheirathet. Ludwig und ſeine Frau, Virginia und ihr

ann ſind allein nach Rom gekommen. Der Papſt hatte ausdrücklich
den Wunſch geäußert, daß in officiellen Feſtberichten nicht von ihnen
die Rede ſei. Er hat ſich darauf beſchränkt, ihnen eine Wohnung in
der Nähe von St. Peter anzuweiſen und die Wagen, ſowie die Küche
des Vaticans zu ihrer Verfügung zu ſtellen. Ludwig war von
Ainigaglig gekommen und ſeine Frau von Neapel. Jn Folge irgend

einer Zänkerei zwiſchen beiden Eheleuten ſind auch wieder Beide, Jedes
wach ſeiner Seite, abgereiſt. Herkules hat nicht darum nachgeſucht, dem
ſeſle beiwohnen zu dürfen. Sein erhabener Onkel hätte ihm auchſicherlich eineßernſtliche Strafpredigt gehalten.

IExcentricität! Der Freiherr Heinrich v. Maltzahn erzählt
m einem Briefe aus Tripolis an die „A. A. 3.“ folgenden Zug von
der berühmten Reiſenden, Frl. Tinne, die ſich gegenwärtig in Murſuck
Aufhält, wo noch Dr. Nachtigal am 23. März glücklich eingetroffen
Zar: Eine Eigenthümlichkeit von Frl. Tinne bildet ihr durch langes

erweilen im Orient und Entfremdung von Europa ausgebildeter, anAbſcheu grenzender Widerwille gegen alles Europäiſche. Schon ſeit
Jahren kleidet und verſchleiert ſie ſich wie eine Araberin und hat ihr
Zanzes Hausweſen arabiſch eingerichtet Diesmal, als ſie ihre Reiſe
L dem Sudan antrat, wonte ſie jedoch in ihrem Abſtreifen alles
Tag piſchen noch weiter gehen, und ließ ſogar ihre und ihrer Diener
Saſ enuhren in Tripolis zurück, um gar nichts an ſich zu haben, was
e wie ſie ſich ausdrückte an vie verhaßte Civiliſation erinnerte Aber,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. Mai 1869.

Ür ewie es ſcheint, gehört ſie nicht zu den „Glücklichen, denen keine Stunde
ſchlägt“, und empfand ſehr bald das Bedürfniß nach einem Zeitmeſſer.
Jetzt hat ſie an den holländiſchen Conſul hierſelbſt geſchrieben, ihr einen
ſolchen zu ſchicken, aber ja keinen europäiſchen, ſondern eine arabiſche
Sanduhr oder Stundenglas, mit dem ſie vermittelſt zweier Diener, die
ſich Tag und Nacht dabei ablöfen müſſen, die Zeit auf einfache und
praktiſche (27) Weiſe meſſen können.

Recht anmuthig klingt folgende Probe einer Wahlrede, welche
der Präfect Jan vier bei einem Banket im Gard zum Deſſert gehal
ten hat, als er den officiellen Candidaten vorſtellte: „Meine Damen,
meine Herren! Jch bin zu Jhren Dienſten bei Tage und bei Nacht.
Suchen Sie mich auf, Sie können darauf rechnen, mir ſtets angenehm
zu ſein. Wenn ich ſage bei Nacht, ſo wende ich mich nur an die
Herren Jch möchte gern auch dieſe hübſchen Damen bei Nacht em
pfangen, aber ihre Ehemänner möchten es vielleicht übel vermerken.“
Der Correſpondent des „Temps“ garantirt die Echtheit dieſes Toaſtes.

l[Amerikaniſches.] Von den 214 Studenten, welche ſich
zu Oſtern auf dem Rippon College in Wiscouſin haben einſchreiben
laſſen, befinden ſich achtundachtzig weibliche Studenten! Wie groß
mag wohl die Aufmerkſamkeit der übrigen 126 Studioſen bei den
Vorleſungen ſein, wenn die Studiöſen alle hübſch, jung, reich und
liebenswürdig ſind. Man hat berechnet, daß die Waſchfrauen in
Nord Amerika wo bekanntlich faſt nie im Hauſe gewaſchen wird
jährlich Vierzig Millionen Dollar einnehmen, wenn alle Rechnun
gen bezahlt würden. Der vierte Theil ſämmtlicher Städte Nord
Amerika's iſt noch nicht zehn Jahr alt. Jn Bradfort drückte kürz
lich ein Liebender beim Abſchiede ſeinen „Engel“ ſo leidenſchaftlich die
Hand, daß er ihr einen Finger zerbrach. Der „Engel“ war ſo gerührt
darüber, daß ſie beim irdiſchen Richter klagte und ein Schmerzensgeld
von zehn Dollar erwirkte.

Von der Pacific-Eiſenbahn.] Das „San Francisco
Bulletin“ berechnet nach den jetzt geltenden Tarifſätzen die Fahrpreiſe
auf der Pacific Eiſenbahn und zwar für ein Durchbillet erſter Klaſſe
in Gold, wie folgt:

Meilen Fahrpreis
Von Newyork nach Chicago 960 18 Doll. 75 Cts.

Chicago nach Omaha 496 17 53Omaha nach SaltLake 1070 46 13
SaltLake nach San Francisco 775 77 2 50

Summa: 3299 153 Doll. 91 Ets.
Hieraus iſt erſichtlich, daß auf der EentralPacificBahn für kaum den
vierten Theil der Geſammt Entfernung mehr als die Hälfte des Ge
ſammt Fahrpreiſes zu entrichten und zwar nach dem Tarifſatz von 10
Ets. Gold gegen 5 Ets. Papier auf der Union Pacific Eiſenbahn ſo
bald jedoch der urchverkehr hergeſtellt ſein wird, dürfte es erſtere Com
pagnie in ihrem Intereſſe finden, die Rate auf mindeſtens 5 Ets. Gold
pro Meile herabzuſetzen, ſo daß ſich der Fahrpreis auf der Central-
Pacific Eiſenbahn auf 38 Doll. 75 Cts. und der Preis eines Durch
Billets erſter Klaſſe auf 115 Doll. 26 CEts. reduciren würde. Bei
einer Fahrt von 6 bis 8 Tagen und Verpflegungskoſten von ca 3 Doll.
Gold pro Tag würden ſich die Koſten einer ununterbrochenen Reiſe
von Newyork nach San Francisco auf ca. 150 Doll. Gold ſtellen es
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß den Durchzügen ReſtaurationsWaggons bei
gefügt werden ſo daß die Tour mit verhältnißmäßigem Comfort bei
Tage und bei Nacht ſelbſtverſtändlich in SchlafWaggons) gemacht
werden kann.

Die Goldgewinnung in Californien hat in den letzten
Jahren abgenommen. Vom Jahr 1850 bis 1856 war ſie ſehr bedeu
tend. Nachdem hat man die Waſcharbeit in den Flüſſen, da ſie nicht
mehr ergiebig genug war den Chineſen überlaſſen welche ſich mit
einem geringen Gewinnſt begnügen Um jene Zeit ſind die Arbeiten
auf den bis 80 Meter mächtigen Alluvionen betrieben worden. Die
Gewinnung auf den Gängen nimmt fortwährend zu, ungeachtet dabei
viel Riſico obwaltet. Allerdings erſtrecken ſich oft die Quarzgänge auf
eine Länge von mehreren Kilometern, aber ſelten ſind ſie über 300
Meter lang ergiebig. Der bedeutende Gang von Maripoſa, welchen
man zu mehr als 50 Kilom. Länge annimmt und den Muttergang
von Californien nennen könnte, hat nur einige ſehr reiche Stellen von
geringer Ausdehnung und anderwärts iſt er faſt ganz ſteril. Jndeß iſt
doch noch mehr Gewinnſt von den Gängen zu erwarten als von den
Wäſchereien. Die größte Quantität Gold wurde in Californien im
Jahre 1863 gewonnen. Jm Jahre 1858 entſtand das Geſchrei, man
habe reiche Goldwäſchereien am Fraſerfluſſe in Engliſch Columbien ent
deckt; 18,000 Menſchen ein Sechstel der brauchbaren Bevölkerung
von Californien, verließ das Land, um in jener Gegend größere Reich
thümer zu gewinnen. Noch ein anderer Grund entzog die Arbeiter der
Goldgewinnung, nämlich die Entdeckung der reichen Silbergänge in
der Sierra Nevada und beſonders des dortigen Comſtock-Ganges. Am
I Oct. 1866 beſtanden in Californien 69 Geſellſchaften für die Gold
gewinnung auf den Gängen in den Diſtricten Graß Valley und Nevada
ſie beſchäftigten 1830 Arbeiter, 91 Maſchinen, 426 Pochwerke, und
förderten 85,620 Tonnen Erze. Der Diſtrict Graß Valley von 7
Kilometern mittlern Durchmeſſers lieferte für 17,500,000 Fr. Gold im
Werthe, und dürfte der ergiebigſte Gangbergbau auf Gold der ganzen
Erde ſein. Bei der Annahme von 2000 Arbeitern beträgt die jährliche
Production von jedem Arbeiter 8750 Fr. das Goldausbringen war
nach einer Mittelzahl 150 bis 165 Fr. aus der Tonne Erz, jedoch iſt
auch hin und wieder mit Verluſt gearbeitet worden. Die Gange ſind



wenig mächtig, keiner überſteigt die Mächtigkeit von 230 Decimetern
und manche gehen bis auf 30 Decimeter herab. Jn manchen Gängen
kommt viel Schwefelkies vor, und daher ſtellen ſich die Zugutemachungs
koſten von der Tonne Erz auf 75 Fr. Die Baue gehen bis auf eine
Tiefe von 130 Metern unter die Oberfläche, die meiſten Erze wurden
aber in der Tiefe bis 65 Meter gewonnen.

Paris, d. 4. Mai. Jn Amiens iſt die große Sammetfabrik
von Alfons Laroxiere gänzlich abgebrannt; 300 Arbeiter ſind dadurch
brotlos geworden.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Elbe, d. 8. Mai. Der Transport der Güter für

die Wittenberger Ausſtellung hat bereits begonnen und es tref
fen ſchon von Nord und Süd die Ausſtellungsobjecte in Wittenberg
maſſenhaft ein. Jm Ausſtellungsgebäude ſelbſt, welches in dieſen Ta
gen ſeiner Vollendung entgegenſchreitet, ſind bereits Arbeiter von Chri
ſtian Seidel aus Dresden, von Duvigneau aus Magdeburg, von Meſch
daſ. u. ſ. w. angekommen, um die auszuſtellenden Oefen, Baſſins c.
aufzurichten. Auch die prachtvolle, im Mittelpavillon placirte Fontaine
aus der Tangerhütte iſt eingetroffen, ihr Strahl wird ca. 15 Fuß
Höhe erreichen und die decorative Ausſchmückung des Mittelpavillons
vorausſichtlich einen brillanten Eindruck gewähren. Das Licht der
Glasbedachung des Ausſtellungsgebäudes iſt durch den Anſtrich des
Glaſes mild gedämpft und in allen Flügeln gleichmäßig verbreitet, ſo
daß eine dunkle Stelle überhaupt nirgends zu finden iſt. Jm Jnnern
des Ausſtellungsgebäudes befinden ſich zwei große und ſchön angelegte
Gärten und durch die von den beiden Reſtaurationen angelegten Ve
randen wird gegen die Sonnenſtrahlen der nöthige Schutz gewährt. Die Re
ſtaurateure ſind in ihrem Fache gewiegte Männer und es wird daher
auf das Comfortabelſte für die leiblichen Bedürfniſſe der Beſucher ge
ſorgt werden. Jn der Nähe des Ausſtellungsgebäudes befindet ſich
der Circus von Faſtenberger, welcher mit 30 Pferden und einer gut
geſchulten Truppe verſehen iſt. Die Aufführung von „Mazeppa“ iſt
bekanntlich bei keiner Truppe ſo vortrefflich wie bei Faſtenberger. Un
weit des Ausſtellungsgebäudes, welches ganz dicht vor dem Schloß
thore und in der Nähe der weltberühmten Schloßkirche liegt, befinden
ſich reizende Promenaden und freundliche Gärten, wenige Stunden von
Wittenberg entfernt liegt Deſſau und das reizende Wörlitz und es
läßt ſich daher bei einer Reiſe nach Wittenberg ſehr leicht das Ange
nehme mit dem Nützlichen verbinden.

Nachrichten aus Halle.
Am 8. Mai.

Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach in dem, dem Schuhmacher
Leuſcher gehörigen Hauſe, Moritzkirchhof Nr. 12, Feuer aus. Durch
rechtzeitige Hülfe wurde das Feuer, ohne großen Schaden anzurichten,
bald wieder gelöſcht.

Robert Honudin und die Araber.
Die franzöſiſche Regierung ſandte vor einigen Jahren den berühmten

Pariſer Preſtidigitateur nach Algerien, um auf die wilden Stämme der
Kabylen einen moraliſchen Eindruck hervorzubringen. Sie ſollten einſehen,
daß die Kunſtproductionen ihrer einheimiſchen Jongleurs den Vergleich mit
einem franzöſiſchen Zauberer nicht aushalten konnten. Es waren ſechzig
Beduinenchefs nach Algier berufen, und im Schauſpielhauſe waren zahlreiche
Dolmetſcher angeſtellt, um Houdin's Anſprache zu erklären. Mit jeder
Leiſtung ſtieg das Erſtaunen und die Angſt der Araber, ſie beteten ihre
Roſenkränze und waren in ernſtfeierlicher Stimmung. Bald aber ging
dieſe in eine unruhige über, als der franzöſiſche Zauberer eine Menge wirk
licher Kanonenkugeln aus ſeinem leeren Hut herausfallen ließ, oder als er
aus einem ſeidenen Schnupftuch einen ungeheuren Blumenkorb hervorzau
berte, oder als ein kleines Füllhorn eine ſolche Unmaſſe von Geſchenken
lieferte, daß Jeder der Anweſenden ein Andenken erhielt. Houdin trug ein
Käſtchen mitten in den Saal und ſagte zu den Arabern: Ich will Euch
zeigen, daß ich den Stärkſten unter Euch nach Belieben in einen Schwäch
ling verwandeln kann. Wenn ich will, ſo kann Niemand von Euch dieſes
leichte Käſtchen vom Boden heben. Ein herkuliſcher Mann trat ungläubig
hervor und hob das Käſtchen wie eine Feder empor. Houdin ſprach einige
Zauberworte, und jetzt war es dem Starken unmöglich, das Käſtchen zu
heben. Er ſtellte ſich über daſſelbe und machte eine Anſtrengung, die das
Käſtchen zu zerſplittern drohte, da erhielt er aber einen heftigen electriſchen
Schlag und mit dem Geſchrei: Allah, Allah! rannte er zum Saal hinaus.
Jetzt zweifelte Niemand daran daß Houdin der Teufel in höchſteigener
Perſon ſei. Houdin bewies jetzt ſeine Unverletzlichkeit. Die Marabuts zei
gen ein Kunſtſtück ähnlicher Art: Sie geſtatten eine geladene Piſtole auf
ſie abzufeuern, aber der Schuß geht niemals los, weil ſie zuvor das Zünd
loch verſtopft haben. Houdin geſtattete den Arabern, die Piſtole zu unter
ſuchen und ſelbſt zu laden. Sogleich übernahm einer von den Gäſten, den
angeblichen Teufel todtzuſchießen, er blies Luft durch die Piſtole, lud ſie
dann doppelt, bezeichnete die Bleikugel und zielte auf Houdin's Herz. „Biſt
Du ganz überzeugt davon, daß die Piſtole geladen iſt? „„Ja“ ſagte
der Araber, „„„die Piſtole iſt gut und ſorgfältig geladen ich werde Dich
ganz ſicher tödten „Und es thut Dir nicht leid, mich zu tödten?“
„„Nein“ ſagte der naive Araber, „„wie könnte es mir leid thun ich
will Dich ja tödten!“ Houdin ergriff ein Meſſer, ſpießte darauf einen
Apfel, hielt ihn in die Höhe und rief: „Ziele auf mein Herz.“ Der
Araber zielte bedächtig und drückte ab. Der Dampf verzog ſich, und
Rob. Houdin ſtand unverletzt da, und die Kugel mit dem arabiſchen Zei
chen war vom Apfel aufgefangen. Der gänzlich niedergedonnerte Araber
betrachtete den Apfel, ſteckte ihn dann raſch in ſein Gewand und eilte ver
gnügt fort. Er glaubte durch den Beſitz dieſes Talismans gleichfalls

unverletzlich zu ſein. Zum Schluß forderte Houdin einen Araber auf die
Bühne zu betreten. Hier ließ er ihn einen Tiſch beſteigen und entzog ihn
den Blicken durch einen leichten Cylinder von buntem Zeuge.
trug er den Tiſch mit Hilfe eines Dieners bis an das Proſcenium und war
den Cylinder um. Er war leer. Der junge Häuptling war ver
ſchwunden. Das war den Söhnen der Wüſte zu arg. Tumultuariſch
rotteten ſich Einige zuſammen und verlangten ihren Kameraden wieder
Andere flohen entſetzt zum Saal hinaus wo ſie aber den verſchwundenen
Araber ganz und gar mit heiler Haut wiederfanden Erſt nach langen
Erklärungen der Dolmetſcher und des Gouverneurs begriffen die Araber
daß Houdin kein Magier, noch Teufel ſei, ſondern nur ein geſchickter Künſt
ler. Sie ehrten ihn nun in außerordentlicher Weiſe und überreichten ihm
eine höchſt ſchmeichelhafte, von allen Scheiks unterzeichnete Adreſſe. Robert
Houdin bereiſte nun die Colonie und trug mächtig dazu bei, die Araber
von dem Uebergewicht der Franzoſen auch in andern Dingen, als den Waf
fen, zu überzeugen. Fortan fügten ſie ſich geduldiger unter die Fremd
herrſchaft.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Der Senior der Botaniker, Profeſſor Dr. Bertoloni in Bologna, hoch ver

dient um die Flora Jtaliens iſt im 94, Jahre geſtorben. Der König von
Baiern hat genehmigt, daß die Vorſtandſchaft der Geographiſchen Geſellſchaft in
München eine Sammlung zur Unterſtützung einer zweiten Deutſchen Nordpolexpe
dition im ganzen Königreich veranſtalte. Das Land Voralberg hat einen herben
Verluſt erlitten. Der eben ſo gemuüth als geiſtvolle Dichter Franz M. Felder
in Schopernau im Bregenzer Walde, bekannt als Verfaſſer der „Sonderlinge! und
von „„Reich und Arm““, iſt einem Lungenleiden erlegen. Das fur Berlin be
ſtimmte großartige Schiller Standbild geht ſeiner Vollendung entgegen und wird
ohne Zweifel am 10. November d. F enthüllt werden. Der Verfertiger Prof.
Reinhold Begas, verhandelt jetzt über die Aufſtellung da eine Vorrückung des
Grundſteins unerläßlich iſt. Die Vorſchläge des Kuünſtlers werden demnachſt dem
Könige zur Beſtat gung unterbreitet werden. Den Freunden und Verehrern des
Dichters Auguſt Grafen von Platen wird es angereet ſein zu hören daß die
mannigfachen Hinderniſſe, welche die Vollendung ſeines Grabmals im Garten Lan
doling zu Syrakus verzögert haben, endlich gehoben ſind. Wie der „„A. Ztg. ge
ſchrieben wird, ſteht die Buſte, vom Profeſſor Peter Schöpf in Rom in koloſſalem
Maßſtabe und nach übereinſtimmenden Berichten vortrefflich ausgefuührt, ſchon ſeit
längerer Zeit in der Werkſtatt des Meiſters zur Abſendung gewartig. Das Poſta
ment wird in Palermo nach einem Entwurfe des Profeſſors E. Lange in München
ausgeführt. Im Herbſte d. J. ſoll das Denkmal zur Aufſtellung gelangen.
Jn Peſth iſt eine Geſellſchaft von Burgern zuſammengetreten, welche ſich die Auf

Hierauf

gabe geſtellt hat, für ein gutes, der Wurde und Bedeutung der Stadt Peſth ent
ſprechendes deutſches Theater Sorge tragen zu wollen. Bereits wurde ein engeres
Comité erwahlt und eine Verſammlung zur Berathung uüber den Modus zur Er
richtung und Erhaltung eines ſolchen Theaters ausgeſchrieben. Schauffert,
der Autor von „„Schach dem Könige“!, hat beim Wiener Hofburgtheater ein neues
Luſtſpiel eingereicht: „„Paganini's Brautwerbung““. Uebrigens berichten Wiener
Zeitungen das intereſſante Factum daß Schauffert ſich außer dem preisgekrönten
noch mit vier andern Stucken bei der Preisbewerbung betheiligt hat. Die Menge
hat's gebracht. Vieuxtemps, der ſich gegenwärtig in London gufhalt, ſoll,
wie der „Muſical Standard meldet, ſoeben eine dreigctige Oper vollendet haben.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Mai 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzumg.
1) Jahresrechnung der Armenkaſſe pro 1866. 2) Etats Ueber

ſchreitungen bei der Kämmerei. 3) Verwendung der im BauEtat pro
1869 ausgeworfenen Dispoſitionsſummen. 4) Pachtweiſe Ueberlaſſung
von Straßentheilen in der neuen Promenade an die Anwohner. 5) Nach
bewilligung auf eine Etatspoſt beim Hospitale. 6) Einrichtung zweier
Klaſſenräume des Gymnaſii zum ZeichnenUnterricht.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Stadtbauraths.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

LIEITWWERABRIA.
III. Sitzung den 10. Mai, Abends 7 Uhr. 1) Hr. Prof. Dr.

Gosche, Litteraturbericht aus Halle. 2) Hr. Dr. Delbrück, über
eine Berührung zwischen dem indischen u. christl. Alterthum. 3) Kleine
Mittheilungen. 4) Geschäftliches.

Zuckermarkt.
Halle, d. 8. Mai. (Guſtav Gericke.) Rohzucker Im Laufe dieſer Woche

war es im Geſchäft wieder ſehr ruhig, da die Mehrzahl der Producenten ſich wenig
geneigt zeigten, zu den Geboten der Raffinerieen abzugeben und belief ſich der Umſatz
auf ca. 10,000 Etr. heutige Notirungen ſind wie folgt anzunehmen.

In Raffinirten Zuckern ebenfalls ſehr ſtilles Geſchäft und mußten die
Raffinerieen ſich in billigere Preiſe fügen heutige Notirungen wie folgt:

Raffinade ff. 16 Kcryſtallz. mitteldo. 15 Rohz. Prod. weißdo. m. I5 do. ord. weiß 11do. gem 15 16 do. blond nMelis ff 15 do. hellgelb 11 10do. f. 145 do. mittelg. 10do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 10
do. gem. 13 I Nachproduete eentrif. 9 10
Raffinirter Rübenſyrur 4 helle Waare.
Rüben-Melaſſe U exel. Tonne. SParis (7. Mai): Runkelrüben Zucker pr. compt. 69,75, pr. Oet. Januar

63,75. Amſterdam: Feſt. London Zucker 6 a. höher. Havannazucker 28

Petroleum.
Berlin (7. Mai): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (i25 Etr.) loco 77 pr. Mai 7 777 bö. pr. Ser
tember/ October 796 Hamburg Flau, loco 14 à 15 pr. Mai 14
pr. Mai Juli 14 pr. Aug. Dec. 16. Bremen: Unverändert. Amſt er
dam: 2 Antwerpen: Hauſſe. Weiße Type loco 52 à 52 pr. Jull
53 pr. Aug. Sept. 54 pr. Sept. 56 NewYork (5. Mai): Raf
finirt in New Pork 33, do. in Philadelphia 32
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Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 9. Mal

Predigt Anzeigen. Nu 2Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Diaconus Pfanne.
(Montag d. 10. Mai Vm. 8 Diaeonus Pfanne. Vor Anfang der Kirche Pri
vatbeichte und nach der Predigt Communion. Ab. 6 Miſſtonsſtunde Diaconus
Schmeißer.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nach
meine Beichte und Communion Diaconus Schmeißer
u St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Candidat Schettler.S deditalitche: Vm. 11 Diaeonus Nietſchmann.

Homkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 rer Focke.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfe

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 5 Candidat Hachtmann.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Ev. Lutbheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. Nm. 8 und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

e Vm. 10 12 u. Nm.N.
aufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3, in Bad Wittekind!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.

Montag den 10. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
r Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—— 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
LITTERARIA: Ab. 7 Sitzung in der Dresdener Bierhalle, Kaulenberg l.
Vocal-, Jnſtrumental- u. Orgel- Concert vom Muſikdirector P. Doetſch a.

Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Cöln u. A. Ab. 8 in der St. Moritzkirche.
ZSabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anttalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Bieenbanhnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug, P Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Fang in der Richtung nach:

7 U. 50 M. Vm. (P), I U. 30 M. Nm. (PD),Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0)
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. V. (6), 7 u. 25 M. V. (c), 9 u. 30 M. Vm. (P),
U. 20 M. Nm. (P) 4 U. 15 M. Nm. 7
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 u. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm. (P),
Ab. 7 u. 36 M. Ab. (0), s U. 40, M. Ab. (G, übern.5 U. 55

Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).
Gottingen (über Nordhauſen) 7 m. 45 M. Vm. (2), 1 U. 50 M. Nm. (D),

7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.

I. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. 11Fersonenposten. Abgang von Halle nach
Löbejün 3 U. Nm.

Wettin sNchts.

Hehanntmachnugen.

Auction.
Freitag den I. Mai er. von Nach

mittags I Uhr ab verſteigere ich gr. Rit
tergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum): Verſch.
Möbel, Federbetten neue und getragene Klei
dungsſtücke, goldene Ringe, 9 Mille Cigarren
in div. Poſten, Ungarwein, Rum c.
W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Taubſtummen Anſtalt.
Ein in Halle oder in einer der Nachbarſtädte

von Halle wohnender Tiſchlermeiſter und ein
Glaſermeiſter werden als Lehrmeiſter taubſtum
mer Knaben geſucht. Statt des Lehrgeldes
werden jedem Lehrmeiſter 50 Staats Prä
mie verheißen.

Lalle, 8. Mai 1869. Klotz.
Ein Hausgrundſtück mit flottem Materialge

häft und ſtarkem Branntweinhandel (jahrt.
Umſatz ca. 6000. außerdem 75 Mieths
ertrag, in beſter Lage hier am Platze, ſteht
mit 1500 Anzahlung zu verkaufen durch
den Geſchäfts Agent Hermann Hüuttich in
Weißenſels
g. Reſtauration Zum deutſchen

aiſer“ iſt zu Johanni anderweit zu ver
pachten.

Salzmünde 9 U. Vm.
Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Maj.

Kronprinz. Hr. Kammerhr. v. Frieſen m. Dienerſch. a. Berlin. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Freier m. Diener a. Hapenrode u. v. Alvensleben a. Neu
Gattersleben. Hr. Fabrik. Förſter a. Braunſchweig. Hr. Stud. Klempl a.
Wandhofen. Die Hrru. Kaufl. Maier a. Erfurt, Manns a. Stuttgart Sonn
a. Hamburg, Dörſtling a. Dresden, Kellner a. Leipzig.

Stadt Aürich. Hr. Rent. v. d. Buſch a. Amſterdam. Die Hrrn. Kaufl. Ben
dix a. Halle a/S. Horſt a. Leipzig, Roeller g. Dresden Heinzel a. Eisleben
Vorſt u. Kitſche a. Berlin, Meißner g. Bernburg

Koldner Ring. Hr. Stud. Wilke a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Franz g. Schleiz.
Hr. Privat. Röderer a. Potsdam. Die Herrn. Kaufl. Tornwald a. Magdeburg
Auguſtin a. Barmen, Löſcher a. Erfurt, Müllner a. Aachen, Jonas a. Wiehe,
Plate a. Haspe, Schreiber a. Halberſtadt, Rößler a. Nuürnberg.

Soldner Cöwe. Hr. Reg.Rath v. Schimpf a. Hannover. Hr. Agent Schö
nemann a. Eisleben. Die Hrrnu. Kaufl. Grempler a. Eisleben, Frenkel, Abra
hamſohn u. Friedländer a. Berlin, Thiele u. Schwarz a. Magdedurg, Frank a.
Weimar Schleſinger a. Bleicherode Kornblum a. Memel. Hr. OpPraäſid.
Graf v. Limpol a. Berlin.

Stadt Hamburg. Frau v. Raslowleff m. Fam. a. Rußland. Hr. Lieut. im
16. UlanenReg. v. Richthofen a. Salzwedel. Die Herrn. Rittergursbeſ. Leh
nert a. Rehlat, Heinecke a. Berlin u. Ullrich a. Prag. Hr. Fabrik. Lüders a.
Baſel. Die Hrrn. Kaufl. Streubel a. Berlin Balan a. Spanien Auerbach
a. Magdeburg Heutzen a. Rheme, Hirſch a. Dundee, König g. Bamberg, Op
permann a. Bielefeld Meyer a. Breslau, Tritzſchler a. Elberfeld.

Rentels Hötel. Hr. Baron v. Born a. Genf. Hr. OGuüterverw. Hoffmann
u. Hr. Technik. Stöckenius a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Maurer a. Klein
hof P. Die Hrrn. Fabrik. Käferſtein a. Berlin Böhm a. Fredensdorf u.
Seenr a. Schkeuditz. Hr. Jng. Fleſch a. Dortmund. Die Hrrn. Kauſi.
Bröſting a. Cöln, Bergmann u. Baſche a. Bitterfeld, Schwald a. Wittenberg
Cohn a. Hamburg, Stenz a. Hannover, Hartig g. Dresden, Meier a. Leipzig
Schmidt a. Magdeburg

Soldene Rose. Hr. Chemik. Lange a. Salzwedel. Hr. Sind Frühling a.
Würzburg. Hr. Juwel. Röhrig g. Bremen. Hr. Rent. Berger a. Aſchers
leben. Hr. Beamkt. Klippert g. Naumburg. Die Hrrn. Kauft. Hagemeiſter
a. NeuſtadtEberswalde, Rienecker a. Naumdburg, Fritzſch g. Plauen.

KRussischer Hor. Hr. Pr. Lieut. im 72. Jnf.Reg. v. Bülow u. Hr. Rent.
Bremer m. Frau a. Berlin. Hr. praet. Or. Kurze a. NeuBrandenbürg. He.
Amtm. Froben a. Kaſſel. Die Hrrn. Viehhdlr. Grüne u. Dame a. Elberfeld
Die Hrrn. Oekon. Gebr. Naumann a. Dongu. Die Hrrn. Kauft. Warſchauer
g. Berlin u. Gerſon g. Bernburg.

Schmädt's Hötel. Hr. Mühlenbeſ. Graef g. Allſtedt. Hr. Agent Albrecht
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Bourmann g. Berlin Schmidt a. Dresden u.
Sachs a. Halle a/S.

Stadt Berlin. Hr. Mühlenbanmſtr. Emcherg a. Mühlhauſen. r. Redact.
Die Hrrn. Kaufl. Liſemann

Superintendent D. Franke.

beendigter Predigt allge
Nm. 2 Derſelbe

d. Vm. 9 Dechant Wille

1—-2 gr. Märkerſtraße 21.

bis Nm. 1.

r. Schlamm 10 a.
m. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

Bernhardt u. Hr. Geſchaftsm. Hirſch a. Berlin.
a. Benneckenſtein u. Well a. Berlin.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.
8. Mai 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 ef do. 93
3 V Stgatsſchuldſcheine 83.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 83 Jtalleniſche Anleihe 55
Amerik. Anleihe 85.

SiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 1077/,. Bergiſch Markiſche
129 BerlinAnhalt 178. BerlinGörlitz 752),. Berlin Potsdam 184. Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 1172,. CoſelOderb. 104
Mecklenburger 73. Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 195
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 174 Oeſterr.
Franzoſen 193 Deſterr. Lombarden 1289,. Rechte Oderufer 85 Rheiniſche 118
Thüringer 137

Banken. 4 HypothekenCertificate 100
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 1427/.. Amſterdam lang 142
Bremen kurz 111,. Paris 81

Berliner Getreide-Vörſe,
Roggen. Tendenz Loco 51 Mai Junl 50/,.

Auguſt 48,.
Rüböl. Laufender Monat 10 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: Loco 162 Mal Juni 167/ Juni Juli 167/

U. 20 M. Ab. (P), 8 U.

Preuß. Hypoth.Actien 104

Hamburg lang 150 Amſter
London 3 Mt. 25. Wien kurz 81

r3' 11 U. 3 M. Vm. (S),
8 M. Nchts. (S).2 Juni Juli 50.Cönnern 9 B. Vm. Juli

U. 15 M. Nm.

2 Kochmamſells, Den geehrten Herren Landwirthen und Vieh
welche ſchon in Hötels konditionirt, erhalten beſitzern die ergebene Anzeige, daß ich in und
gegen 80-100 Gehalt Stellen ſofort durch außerhalb Gerbſtedt die thierärztliche Praxis

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. betreibe.
1 j. gewandter Diener ſucht als ſolcher oder Gerbſtedt, den 6. Mai 18693.

Hotelhausdiener Stelle durch Sarl Prigge/ Thierarzt.
tüchtiges Hausmädqhen, in allen Zweigen ſehr ſauber ausgeführt liefert von jetzt

der Wirthſchaft erfahren, ſucht pr. 1. Juni Stelle. jer Juch ab gegen Einſendung von 16 Fo0o. abNäheres d. F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Merſeburg die lithogr. Anſtalt von
Tüchtige Kellner mit Sprachkenntniſſen und R. PIötz daſelbſt.

guten Atteſten ſuchen ſofort od. ſpäter Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Jn vierzehn Tagen

Zur ſelbſtſtändigen erſten Einrichtung und erſcheint im Verlage von C. Merſeburger
techniſchen Leitung einer größeren Getreide in Leipzig:
ſpiritusDampfbrennerei in Jtalien Die(für Korn und Mais) wird eine dieſer Chargegewachſene, mit dem Fache vollkommen ver U en Maße und Gewichte
traute Perſönlichkeit zu engagiren geſucht, wel als Gegenſtand des Volksſchulunterrichts.
che Prima Referenzen aufgeben kann. Bearbeitet und den Lehrern zugeeignet

Gefällige Offerten sub S. R. I. No. 123. von
poste rest. franco nach Turin erbeten. Ernſt Hentſchel.

Preis 3Jungen Landwirthen, welche zum einjährigen
Militärdienſt bis jetzt nicht berechtigt ſind, wird 7eine Gelegenheit nachgewieſen ohne weitere Vor Pferde Verkauf.
bildung und ohne Examen einjährig dienen zu Eine ſchwarzbr. Stute ohne Abz., 5 J. alt,
können. Auf baldige Anfragen ertheilt nähere ſtark u. groß, qualifizirt ſich nicht zum Reit

pferd, ſonſt elegant, iſt billig zu verk. Reit
bahn Moritzzwinger 6.

Auskunft Advokat
E. N. Leipzig poste restante.



V Ew. Wohlgeboren erſuche ich freundlichſt, mir noch zwei Flaſchen von Jhrem vor
züglichen Haarbalſam zu ſenden, nach dem Gebrauch der zweiten Flaſche wurden die
guten Dienſte, welche er leiſtet, erſt ſichtbar.

v en den 16. April 1869. Frau Amtmann Loepart.Ebenſo ſchreibt Herr von Thönhauſen aus Zwickau:
Abermals wollen Sie mir 3 Flaſchen Rsprit des ehevenx à 1 zukommene

V laſſen. Derſelbe hat ſich vortrefflich bewährt.
B. Depöt bei Melmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109.

Schmuck-Waaren,
große Auswahl,

in den neueſten Muſtern,
billigſt bei ornise Viole, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.
S Grosses Lager von PFrühjahrs- u. Sommer- Anzügen
in guten Stoffen und eleganter Arbeit. Beſtellungen nach Maaß werden
in Kurzem unter bekannter Preiswürdigkeit angefertigt.

Carl IIos, Schneidermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 5.
Carlshafner Quarz-Steinplatten u. Trittstufen.

als Belagplatten, 2—5“ ſtark, zu Kellern, Fabriklokalen, Maſchinenräumen, Deckplatten,
Fundamentplatten c. Platten zu Waſſer und SäureBaſſins (beſonders geeignet), geſchliffene

Parkets in viePlatten in vier Farben zu Kirchen, Hausfluren, Eorridors, Kegelbahnen c.
len Muſtern, maſſive Trittſtufen, geſchliffene Treppenplatten empfiehlt G. Beyer.

Dieſer Stein iſt in ſeiner Güte dem Granit gleich. Probeplättchen und Preiscourant zu
Dienſten.

Gummi u. GüttarerchasWVangarenm,als Schlänche zu Waſſer, Dampf, Gasleitungen ec., Platten, Schnö-
re, Treibriemen von Gummi, Gutta Percha oder Leder. Ferner: Sprätzen jeder
Art, LaftkKissen, Gummmileinwand, Gutftapercha- Papier empfiehlt

Verdien n
Neueſte Forſt- Uniformen

in Farbe und Form nach Vorſchrift des Königl. Miniſteriums liefert von
Die rein wollenem Tuch Stoff zuverläſſig porös waſſerdicht gegen

RegenS 1 Uniform Rock 10 Thlr.do. Beinkleid 77I

e

p onessis a Quart 2 Jar., Vor
S Züglich zum Einmachen

geeighet, empfiehlt die Fssigſabrik von W. Meinel,
Dachritzgasse Mr. 7.

Neue Salzbrunn- Quelle
in Salzbrunn in Schleſien.

Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten
und dem leidenden Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen.

Seiner chemiſchen Analyſe gemäß wird dieſes Waſſer nach vielſeitiger ärztlicher Begut
achtung mit Erfolg bei allen ſieberloſen, chroniſchen Catarrhen der Reſpi
rations Organe mit bedeutender Schleimabſonderung angewendet. Ebenſo

heilbringend iſt ſeine Wirkung bei allen chroniſchen Catarrhen des Darm
traktus, Appetitloſigkeit, trägem Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoidalen Beſchwerden. Vorzüglich angezeigt iſt der Brunnen bei Catarrhen
der Harn- und Geſchlechtsorgane. Der nicht unbedeutende Gehalt an
Eiſenoxydul und freier Kohlenſäure bietet eine genügende Heilanzeige für
I Schwäche Zuſtände in Folge ermüdender geiſtiger Thätigkeit, wie auch
nach Säfte-Verluſten, ſchweren Krankheiten c. c.
e Jn Folge ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſäure eignet ſich der
h Brunnen ganz beſonders zu Verſendungen nach auswärts, für welche ich

F mich empfohlen halte.
S Beſtellungen nehme ich allein entgegen und gewähre Wiederverkäufern lohnenden

I Rabatt. Eventuelle Anfragen bitte gleichfalls nur an mich zu richten da anderweitige
Auskunft zu falſchen Gerüchten Veranlaſſung geben dürfte.

Der Beſitzer der neuen Salz brunn Quelle

in Salzbrunn.
I. Demuth.

rre
h

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mansfeld: Hohnſtein; Merseburg:

2 der Speecialarzt für Epilepsie Pr. O. Killisch

v z und Ohrenſauſen heilt,Schwerhörigkeit auch in veralteten Fäl

len das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu-Gersdorf, Sachſen. Ueber 280 Dank.
ſchreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder
Flaſche!
Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

Artern: Scharf Aschersleben Freuden
berg; Bernburg Aug. Müller; Bätterfeld:
Schenk; Calbe Freitag; Pelitzseh:
Baldauf; Bilenburg: Ebersbach; Risleben:
Wieſe Löbegün: C. Heier; Lützen Sigr:

lbe;
Querfurt: Zorn Sangerhausen Oswald
Weissenteils: Zimmermann Zeite: Weber,

S Viserne Bettstellen
in allen Gattüngen, zuſammenlegbar, mit u. ohne

W Spiralfedermatratze
empfiehlt zu billigſten Preiſen

C. G. Immermann,
Leipzigerſtraße 6.

DampfmineralwaſſerAnſtalt.
S

Selters u. Socdla
ſowie ſämmtl. übrigen Rrumnen in ſtets

friſcher Füllung bei

Wallstab Duchrow,
O. Schwarzwäller Nachf.

e ernüunren re deren
rin eßoMmoviren oocroßin
BAUPRof. hEſDEnNßticiees e SitBoid,

Dieſer Zwieback erſetzt die Muttermilch
vollſtändig und iſt auch Denjenigen, deren
Verdauungsorgane beſonderer Schonung bedür
fen, beſtens zu empfehlen. Zu haben à 3
pr. Paquet bei: A. Hentze in Halle

Jch bezeuge dem Herrn Friedrich NRöhrich
in Darmſtadt mit Vergnügen, daß der von ihm
angefertigte Arrowroot Zwieback in meinem
Hauſe bei drei Kindern mit gutem Erfolg an
gewendet worden iſt und ſich als ein vortreff
liches Ernährungsmittel bewährt hat.

Darmſtadt.
Maurer Großherzoglicher Staatsanwalt.

SGOGCGCCCCcC.:..Epileptische Krämpfe ganeen

in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. Aas- J
geheilt. Swärtige brieflich. Schon über H

e e
Birkene Boblen, runde und beschlagene Baubölzer,

um damit zu räumen, billigst bei
Paul Colla, Holzplatz, Pulverweiden.

Feinſten braunen Holland. Java-Caſe,
ſowie feinſten MoecaCafé, gebrannt à
15 ebenſo gebr. Café zu I4, 13, 12 u.
10 n in bekannt edlem Geſchmack empfiehlt

Aug. Apelt.
Dienstag den 11. Mai Nachmitt. 4 Uhr

Quartal Verſammlung hieſ. Fleiſcher Jn-
nung im Locale des Herrn Friedrich gr.

Brauhausgaſſe Nr. 28.
Tagesordnung:

1. Wahl der Prüfungscommiſſton der Leichen
und Jnnungs Kaſſe

2. Ueber Auflöſung der Jnnung.
Halke, den 4. Mai 1869.
dinmenau bezahlen, oder ſoll ich mich

noch beſſer ausdrücken. R.
Ein Medaillon

wurde heute verloren. Der Finder erhält bei
Rückgabe deſſelben eine angemeſſene Belohnung

bei Berger, Steinweg Nr. 46.
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heilt,
n Fäl

e

erkaufen in Prieſter Nr. 5.

Dritte Beilage zu e 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. Mai 1869.

Pekanntmachungen.

Brauhof Verkauf
in Naumburg a/S.

Has in Naumburg a/S. an der Linden
ſtraße, inmitten der Stadt belegene Bierbraue-

rei-Etabliſſement „der Brauhof“, welches ſich
ſeit länger als 40 Jahren in umfangreichem
Betriebe befindet, ſoll mit ſämmtlichem Jnven-
tar wegen Ableben des Beſitzers

am 20. Juli 1869
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden.
Dieſes Etabliſſement beſteht aus dem gut ein

gerichteten Brauhofe mit laufendem Waſſer nebſt
allem zur Bierbrauerei und Mälzerei erforder
lichem Zubehör Räumlichkeiten und Utenſilien,
verbunden mit einer frequenten Reſtauration

und 4 zur Arrondirung des Ganzen dienenden
Wohnhäuſern, unter denen ſich vorzüglich geeig

nete Keller befinden.
Außerdem wird ein ſchöner Felſenkeller mit ver

kauft, worin mehr als 6000 Eimer Bier gela
gert werden können und der mit wenigen Ko
ſten noch beliebig vergrößert werden kann. Jm
Zuſammenhange hiermit ſteht eine, nament-
lich während des Sommers, viel und gern be
ſuchte Reſtauration mit Garten und Tanzſalon.

Die Brauerei ſelbſt erfreut ſich ebenfalls
einer guten Kundſchaft und ſollen dem Käufer
auf Wunſch auch die zur Zeit des Verkaufs
vorhandenen Bier und andern Vorräthe mit
überlaſſen werden.

Ueber alles Nähere wird Herr Juſtizrath Bie
litz in Naumburg a/S. auf portofreie An

fragen Auskunft ertheilen

Anzeige.
Eine vollſtändige Gelbgießerei in vollem
Betrieb in deren Umkreis eine bedeutende An
zahl Fabriken ſich befinden, ſoll wegen plötzlich
eingetretener Verhältniſſe des Jnhabers ſofort
und ſehr billig verkauft werden. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Veränderungshalber iſt ein Haus mit neun

heizbaren Stuben nebſt flottem Materialgeſchäft
ſofort zu verkaufen. Alles Nähere

Glauchaiſche Kirche Nr. 7.

m Windmühlen- Verkauf m
in der Provinz Sachſen, vor 2 Jahren neu

erbaut, desgl. Wohngebäude vor 4 Jahren.
Enthält Cylinder, Schrot u. Spitzmühle, 2 M.

Land, iſt veränderungshalber ſofort preiswürdig
zu verkaufen.

x Gaſthofs Verkauf
in ſchönſter und frequenteſter Lage Thüringens.
Forderung 5500 Anzahlung die Hälſte.

Alles Nähere
R. Eisentraut, Naumburg aS.

Ein hier anſäſſiger Kaufmann wünſcht ſich
bei einem beſtehenden ſoliden Fabrikgeſchäft, das
ſich am hieſigen Orte befinden muß, mit einer
Einlage von 6 10,000 zu betheiligen.

Sei guter Rentabilität kann das Capital jähr
ich um einige Tauſend Thaler erhöht werden.

Adreſſen X. X. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

1 Wieſe in der Planenaer Aue, 3 Morg.
426 R. iſt zu verkauſen in Ammendorf 64.

Auf der Braunkohlengrube

„Pauline“ bei Dörstewitz
wird die Tonne gute Formkohle mit 3

verkauft. A. Köppel,Steiger.

Feinste Sächsäüsche u. Ostfräe-
süsche TWafelbutter à G 10 9772, in
Kübeln billiger, bei

Carl Brodkorb jun,,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

F. Perl-occa-Caſfee à I
f. Java do. à 10täglich friſch gebrannt, empfiehlt

Carl BrodkKorb jup,
Eschweger Oberschaal-Seife

pr. SZerbster Kern TWalgseife pr.
9 beiCarl Brodkorb jun,.

Bei Waaren- Entnahme von 5 W
reſp. für gebe 59 Rabatt.

Carl Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Braunbier regelmäßig jeden Montag, Diens
tag, Freitag u. Sonnabend Broihan nächſten
Mittwoch und Donnerstag in der Neumarkts-
Brauerei bei Julius Müller.

G. Assmann,
E. gr. Klausſtr. 38, 2. Etage. t

Meinen geehrten Wiederverkäufern zur Anzeige,
daß mein Lager von fertiger Herren-Gar-
derobe wieder vollſtändig aſſortirt iſt.

Jch empfehle
Caſſinet u. FuſtinJaquets à Dtzd. v. 6 an,

ODrell-Jacken u. Hoſen à Otzd. v. 5. Z. an,
T VPigqué. u. andere Weſten à Otzd. v. 3 an,
S Feſte Arbeitshoſen f. Männ. à Dizd. 11.

Arbeitshemden gut u. ſchön gearbeitet
à Dtzd.8.

V Tuch u. Stoffſachen enorm billige Preiſe.
Reiſe Koffer à Dutzend von 8 an.

Brusthonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath-
mungsorgane u. dergl. à W 15 oder
Packet 3 täglich friſch

Herrmann Schliack,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Sattlermeiſter etablirt habe. Jn
dem ich bei allen mir ertheilten Aufträgen
ſchnelle und reelle Bedienung bei billigſter Preis
ſtellung verſpreche, empfehle ich zugleich mein
Lager von Geſchirren, Sätteln, Reit
arg Ehabracken, Reit, Fahr u.

utſchpeitſchen, Reitſtöcken, Jagd
u. Neiſeeffecten u. ſ. w.

O. Schlüter. Sattlermeiſter,
Barfüßerſtraße 7.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen bei
Wilke in Dölau.

Gerſten Stroh verkauft
Püttmann in Löbersdorf.

p Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

J Brandt in Hrehlitz.

7 8 Fuder Dünger, Pferdedünger, aus
einem Hofe zu jeder Tageszeit abzufahren, iſt
zu verkaufen.

Halle, Alter Markt Nr. 7.
Eine neumilchende Zugkuh ſteht kzu verkaufen

bei R. Hummel in Höhnſtedt.
Ein gut gehaltenes Pianoforte iſt preis
werih zu verkaufen Rann. Str. 5, 3 Treppen.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſteht zu
verkaufen Brach witz 17.

10 Schock langes Roggenſtroh hat zu verkau
fen Ferd. Mennicke in Oberclobicau.

35 St. fette Schaafe u. 1 Ochfen ſtehen zu Einige Fuder Spreu hat abzulaſſen
E. Schlurick in Zörbig.

Haus- Verkauf.
Auf Mittwoch den 12. Mai d. J., Vormit

tags 10 Uhr, ſoll im Gaſthofe zur goldenen
Sonne in Schkeuditz das daſelbſt in der
Leipziger Straße Nr. 15 belegene, vor 21 Jah
ren neu und maſſiv erbaute Eckhaus nebſt Zu
behör, in ſehr guter Geſchäftslage und ſieben
Wohnungen enthaltend unter den im Termine
bekanntzumachenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden. Kaufiliebhaber werden erge
benſt eingeladen.

Ein Kellnerburſche mit guten Zeugniſſen
wird zum ſofortigen Antritt geſucht im Hötel

„zum Schützen“ in Weißenfels.
Ein unverheiratheter Gärtner, welcher zu

gleicher Zeit das Amt eines Aufſehers vertreten
muß und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet
Johanni Stellung auf einem Rittergute. Nä
heres beim Gaſthofsbeſitzer Hrn. Reinbrecht,
Gaſthof zum weißen Roß in Halle.

Ein junger Kaufmann ſucht einige lohnende
Agenturen für hieſigen Platz, und bittet
um gef. Adr. sub A. O. 4 99. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Zta.

Ein Gießermeiſter, der zugleich Lehmformer
ſein muß, ſowie ein Modelltiſchlermeiſter, wer
den für eine Eiſengießerei zum ſofortigen An
tritt geſucht. Offerten mit Angabe der Gehalts
anſprüche wolle man unter abſchriftlicher Bei
fügung etwaiger Zeugniſſe unter J. 32 an Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. gelangen laſſen.

Ein gutes Muſikchor iſt die Pfingſtfeiertage
und Klein Pfingſten noch zu haben und weiſt
nach F. Meyer, große Brauhausgaſſe 31.

Eine Wirthſchaftsmamſell, die gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat und ſelbſtſtändig die Wirthſchaft
führen kann, wird geſucht, und kann ſich mel
den bei dem Gutsbeſitzer Ferdinand Zah
nert zu Saubach bei Bibra.

Ein Herr oder Dame findet, ſelbſt bei Kränk
lichkeit, für ein mäßiges Honorar in einer ge
bildeten Familie auf dem Lande freundliche Auf
nahme. Adreſſen sub M. II. fr. nimmt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. an.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Eiſen, Glas, Prozellan u. Kurz

Waaren-Geſchäft ſuche ich zum daldigen Antritt
einen, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe
henen jungen Mann aus anſtändiger Familie.

Bernburg. Heinrich Mahler.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Lackirerge

hülfe bei gutem Lohne geſucht von
R. Graßmann,

Wagenlackirer in Magdeburg,
Leiterſtr. 3.

Tücht. Landwirthſchafterinnen, 28—30 J., ſow
jüngere, 22—-24 J. alt, alle perf. i. K., m. ſ. g. Att.,
ſ. 1. Juli St. d. Fr. Hartmann Leipzigerſtr. 62.

Zwei gewandte, reinliche Mädchen von aus
wärts, 22 Jahr alt, mit ſ. gut. mehrjähr. Att.,
ſuchen ſofort Stelle für Küche u. Hausarbeit d.

Frau Binneweiſßß, gr. Markerſtr. 18.
Eine alleinſtehende, ſehr reinliche Frau, Wittwe,

wünſcht r. bald eine Stelle als Wirthſchafterin.
Das Nähere d. Fr. Röſcher, Trödel 18.

Eine geſunde Amme v. Lande, d. 6 Wochen
geſtillt hat, ſucht daſelbſt eine Stelle.

Ein Oekonomie- Lehrling wird unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht,
derſelbe ſteht unter ſpezieller Leitung des Prin
zipals. Näheres bei H. Kraft, Leipzig,
Wieſen Str. Nr. 22, I. Etage.

Offene Verwalterſtelle.
Auf einem größeren Rittergute im Mans-

feldiſchen findet ein zweiter Verwalter ſofort
Placement. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Auf dem Herzogl. Rittergut Salzfurth bei
Zörbig ſtehen ca. 60 vierjährige Hammel und
100 Mutterſchaafe zur Abnahme nach der Schur
zum Verkauf.



Angelegenheit des Diakoniſſen-Hülfsvereins.
Der Verkauf unſerer Arbeiten und der uns gütigſt geſchenkten Sachen findet Montag und
Dienstag, den 10. und 11. d. M., von früh 10 Ubr an bei Ober Conſiſtorialrath Tholuck
ſtatt. Mit herzlicher Freude und Dankbarkeit begrüßen wir Jeden der auch nur das kleinſte
Opfer für unſern Zweck bringt.

Halle, den 7. Mai 1869. Der Hülfsverein.
e

Bekanntmachung.
Nachdem in Folge Uebereinkommens Herr Max Klapproth in Halle a/S. die

ihm ſeither übertragene Haupt Agentur unſerer e„Allgemeinen Renten-, Capital und Lebensverſicherungsbank Teutonia
in Leipzig“

7
5

W
S

niedergelegt hat, iſt von uns

den Herren Wallstab Duchrow in Halle a/S. S
vom 1. Mai d. J. ab die Führung obengenannter Haupt-Agentur übertragen worden, was
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 1. Mai 1869.
Die General Agentur.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen ſich die Unterzeichneten
hiermit zur Vermittelung von

„Renten-, Capital und Lebens-Verſicherungen“ e
nach allen von der Wertomia veröffentlichten Tarifen mit dem Bemerken, daß Statuten,
erläuternde Proſpecte und Tarife ſtets bei denſelben gratis in Empfang genommen werden
können und daß ſelbige zu jeder weiteren Auskunft über die von ihnen vertretene Bank, ſo
wie zur unentgeltlichen Vermittelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit
gnügen bereit ſind.

Halle a/S. den 1. Mai 1869. Wallstab C Duchrow,
Rathhausgaſſe Nr. 8.

S 9

Jrduſtric-Palaſt in Amſterdam
Anlehen von fl. 000,000

in 400,000 Obligationen von fl S
rückzahlbar innerhalb 61 Jahren mit fl. 2,031,90

Der Beſitzer einer ſolchen Obligation hat die Chance, Prämien von ſl.
150,000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 20,000 2c. zu gewinnen während
er jedenfalls ſo lange mitſpielt, bis ſeine Obligation mit mindeſtens

fl. 3 gezogen wird.

I. Juni 1869 mit Prämien von:
fl. 150,000.

20,000.

e

Erſte Ziehung am
1 Stück à

a

2 A ſl. 5000 10000.a 10060.16 2480.830 2520.200 50 106,000.2900 20 4000340 u e 3,400.42000 e 126005000 Stüc 225,000.Obligationen à fl. 3 Thlr. 1. 22 Sgr.
S Bei Abnahme von 100 Obligationen à fl. 2. 45 fl. 275 oder Thlr. 157. 5 Sgr.

Bei feſter Uebernahme einer größeren Partie obiger Obligationen
5 gewähren wir an Wiederverkäufer einen angemeſſenen Rabatt.

F. G. Fuld C Co. in Frankfurt a. M.

h ä
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Eine kupferne Destillirblase von 90 Ort.
Inhalt ist zu verkaufen

Merseburger Chaussee 13.
Blechtafeln, 24“ rheinl. lang, 21“ breit,

stark, gut gehalten und ohne Risse,
billigst bei

Heinrich Adolph Pursche.
Steinkohlen u. Braunkohlen, Brennholz

in Scheiten und gehackt ab Lager oder frei
Haus billigst bei

Heinrich 4 dolph Pursche.
Alte u. neue Risenabfalle, Zänn, Zink,

Kupfer, Messing, Hornabfälle u. s. w. Kauft
zu den höchsten Preisen gegen baar

Heinrich Adolph Pursche.
Aus einem Nachlaß werden ein Mahagony

Flügel, ein gutes Ventil-Waldhorn, eine Vio-
line und 2 Guitarren preiswerth verkauft

Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 51.

Ein gern thätiger junger Mann der gegen

fungirt, ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe, p.
15. Juni c. Engagement, amliebſten fürs Lager.
Gefäll. Offerten unter W. t 3 befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein junges Mädchen von 17 Jahren aus

gebildeter Familie, das die höhere Töchterſchule
bis zur 1. Klaſſe beſucht hat und in den häus
lichen und weiblichen Arbeiten nicht unerfahren
iſt, ſucht zur Unterſtützung einer Hausfrau
Stellung. Auf gefällige Anfragen sub A. B.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abgegeben wird nähere Auskunft erfolgen.

Auf dem Herzoglichen Rittergut Salzfurth
bei Zörbig wird zum ſofortigen Antritt eine
Mamſell geſucht, die ſchon konditionirt hat.
Perſönliche Vorſtellung verlangt.

Kl. Klausſtraße 9 iſt die obere Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 4 Kammern, Küche

e

wärtig noch in einem Colonialwaaren Geſchäft

10 15 Schock langes Roggenſtroh ſind zu
verkaufen in Morl bei Fr. Ebert. u. allem Zubehör zum 1. Octbr. zu vermiethen.

V Zu den am 9. und 10. Juni l. J.
ſtattfindenden

Ziehungen der
Prenß. Frankfurter Lotterie

mit
Gewinnen und Prämien

1 Million 780,920
Gulden,

eingetheilt in ſolche von:
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000;
50,000; 25,000; 20,000; 15,000;
12,000; 10,000 6000; 4000u. ſ. f.;
nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe
à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und
viertel à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit
Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein
Jeder bekommt das vom Staate eigenhän
dig ausgefertigte Original Loos verab
folgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die
volle Einlage in ſich trägt, weshalb auch wäh
rend der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt
möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder
Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge
winnliſten nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſo
fort zugeſandt und die Gewinne prompt aus
bezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens
voll zu wenden an
NB. Briefe u. Gel
de n SamuelColdschmicdt,
ch re Poſten Haupt Collecteur
lung od. durch Nach i 2berichtigt in Frankfurt a. M.,

Döngesgaſſe 14.werden.
eAverkenunngsſchreiben.

Seit vielen Jahren litt ich und meine
Frau an der Gicht, ſo daß der ganze Kör
per gelähmt war und ich kein Glied rühren
konnte. Nach Anwendung der von Herrn
J. OschinsKy in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, erfundene Geſundheits-
Seife wurde ich wie meine Frau in kur
zer Zeit von den Leiden hergeſtellt, was ich
hiermit der Wahrheit gemäß bezeuge.
Chemnitz, den 10. Januar 1869.

Auguſt Walther.
Herrn J. OschinsKy, Breslau,

Carlsplatz Nr. 6. A
Von der von Ew. W. erfundenen Ge
ſundheits- und Univerſal- Seife
habe ich zweimal in Landsberg a. W.

bezogen und zwar erſtens für meinen 83
jährigen Vater, der an geſchwollenen, ſehr
ſchmerzhaften Füßen litt, und dann für die
Frau des Ober-Jnſpector Vogler, bei der
ſeit mehreren Jahren trotz aller Hülfe in

Folge der Entbindung wund gewordenen
Füße nicht heilen wollten. Jn beiden

Fällen haben Jhre Seifen vollſtän
dige Heilung bewirkt.

Orzonowo b. Liſſawo i. Weſtpr.
F. Vaade, Gutsbeſitzer.

OschinskKy's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in

Halle: A. Mentze, Schmeerſtr. 36,
Aſchersleben: Frau B. Frieden
berg; Cönnern Th. Mäller;
Düben: B. Schulze; Eisleben
Schulze; Querfurt: C. Burow-Wittenberg: R. Glück Weißen
fels: C. V. ünmmermann.

Ein Schreibpult mit Glasaufſatz, für Schü
ler paſſend, billig zu verkaufen

Königsſtr. 26 im Comptoir.
Ein feuerfeſter eiſ. Geloſpind zu verkau

fen. Näheres Königsſtr. 26 im Comptoir.
Zu vermiethen eine geräumige und be

quem eingerichtete herrſchaftliche Woh
nung, BelEtage und ein dergl. hohes Parterre

vor dem Steinthore Nr. 18 d.
Einen unverheiratheten Schaafknecht ſucht

Franz Ebert in Morl.

e
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rn 150, 000, 2wel 100,000, 2350;000,

e h Se gegenAllerneueste
Glätcks O erke.Das Spiel der Vrankfurter Lotterie ist von

der Köetigl. Preuss. Regierung gestattet.
„bottes Segen bei Gohn!“

g6ross artige wiederum mit Gewinnen-
bedeutend vermehrte Capiäta-
lien-Verloosung von über GMillionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Staats Regierung.
Beginn der Ziehung am 13. Na d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.

xostet ein vom Staate garantirtes wir-
ches Original Staats- Loos, (nicht von
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und

werden diese wirklichen Original-Staats-
Loose gegen frankivrte Einsendung des Re-
trages oder gegen FPostvorsechuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 2 mal 250. 000,

c ää

l l l W W

2530,000, 2 à 25,000, 4 à 20, 000, 4 à
415,000, 44 12,0060, 11,000, 7 4 10,000,
92 à 8000, 6 à 6000, 17 à 5000 4000.

2 3250. 14 3006, 105 2300. 199
2000, 6 à 1500, 11 4 1200, 314 2 1890
i 750. 477 4 500, 64 300, 355 à 250,

5249 à 200, 43100 à 150 125, 117, 110,
5100, 80, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
sten sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.Durch meine von besonderem Glück

Spegünstigten Loose habe meinen Interessen-9
gen bereits allein in DeutschlIand die aller
höchsten Haupttreffer von 300.,000,

187,200, 152,500, 150,000,
130,000 mehrmals 125, 000, mehrmals
100, 000, Kürz lich schon wieder dasgrosse Loos von 127, 000 und jüngste

am 3. März schon wieder den aller-
grössten Haupt Gewinn in der Provinznene ausbezanhlt. z

Jede Restellung auf meine Origi-S nal-Staats-Loose kann man der Be-
quemlichkeit halber auch ohne Brief
einfach auf eine jetzt üblicheeS Fostkarte machen. Dieses Kostet gleich-

i zeitig bedeutend weniger Forto
als Postvorschuss,a Saxras. Coram in Hamburg 2

2Bank und Wechselgeschäft.

Die R. F. Daubitz' ſchen Fabrikate,
Magen-Bitter und Bruſt-Gelée,

I Erſteres als Präſervativmittel gegen Hä- S
I morrhoidal-, Unterleibs- und Ma-

genbeſchwerden, Letzteres gegen Hu-
ſten, Heiſerkeit 2c. zu empfehlen.h ſind ſtets auf Lager bei Herren

C. H. Wiebach und C. Müller
in Halle a/S. F. Krauſe in Bit-
terfeld S. Hoffmann in Cölleda
Ludwig VBaldauf in Delitzſch J. G.
Neumtüller in Dommitzſch Ernſt

Schulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg H. F. Streubel in
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer in
Heldrungen E. Förſter in Frei

burg an. A. Lehmann in Hohen
wölſen E. Krebs in Jeſſen C
F. Weidling in Lützen J. Thoß in
Landsberg Moritz Kathe in Brü
Seln C. W. Kabtſch in Nebra
J. E. Biener in Querfurt W.
Hecht in Schkeuditz C. F. Burk
bardt in Teuchern C. F. Zimmer S
mann in Weißenfels C. A. Knorr
in Wiehe Franz Roth in Wettin
C. Nieſer in Zeitz C. F. Straube in
Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

n
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Für Bierb S

rbrauereienbie Malzdarrplatten von gelochtem Eiſen
Z. Fr. Quadratfuß 9 10

b Sickerböden pr. Quadratfuß 16 18

e Sie vers G Co.in Kalk bei Deutz' a/Rhein.

anhanze Döllnitzer Weizenmehl,
An ſchön, in der Mehlhandlung bei

Müller in Giebichenſtein.

We l l lllseDer von Herrn G. A. W. Mayer zu Breslau angefertigte weiße Bruſt- S
2 Syrup iſt von mir vielfach angewandt worden und kann ich auf Grund der in meiner
2 Praxis gemachten Erfahrungen dieſes gedachte Präparat, was in keiner Weiſe der Geſund

heit nachrheilige Stoffe enthält, bei catarrhaliſchen Reizzuſtänden der Reſpirations-Organe,
als ein den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Secretion der Schleimhäute, der

Luftröhre, ſowie auch die Expectoration förderndes und zugleich angenehm ſchmeckendes
Präparat empfehlen.

Insbeſondere habe ich dieſes Präparat bei chroniſchen Luftröhren-Catarrhen, aſthma
tiſchen Beſchwerden, Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen bei längerem Gebrauche ſehr

Z wirkſam gefunden was ich Herrn Mayer hierdurch ſehr gern bezeuge.
Loslau, d. 24. Auguſt 1867. Dr. Stark,

Kgl. Stabsarzt a. D., MedicoChirurg u. Geburtshelfer.
Durch einen Aufſatz in der Berliner Gerichts Zeitung darauf aufmerkſam gemacht,

daß der G. A. W. Mayer'ſche Bruſt-Syrup gegen Huſten gut ſei, entnahm ich
zwei Flaſchen dieſes wirklich lieblich ſchmeckenden Trankes. Mit Freuden arteſtire ich, daß

derſelbe mich vollſtändig von dem ſo läſtigen Huſtenreiz befreite und bitte Jeden, der von S
ähnlichen Leiden gequält wird, ſich dies billige Hausmittel ſtets bereit zu halten.

Berlin d. 5. Septbr. 1867. A. Jerichow, Müllerſtraße Nr. 113.
Dieſes Hausmittel iſt nur allein ächt zu haben in Halle bei entze,

Schmeerſtr. 36, ſowie
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen: A. UVUnger.
Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Oelitzſch: H. Donath.
e Schindew olf.DOommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter S Co.
Eisleben: Heinrich Schmidt.
Brfurt: Ed. Orosta.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Aldburghausen: H. Erniner ding
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Nob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.

r r h n hFür Färber, Drucker e.
Verlag von Theobald Grieben in Berlin.

Muſter- Zeitung für Färberei, Druckerei, Bleicherei, Appretur, Darſtellung ver
wandier techniſcher und chemiſcher Erzeugniſſe. Red. Dr. M. Reimann. Jährlich 24 Lieferungen
402. mit 72 gefärbten Stoffproben, lith. Tafeln, Holzſchnitten c. Halbjährlich bei allen Buch
handlungen und Poßämtern 2 Thlr. (Erſcheint ſeit 1850.)

Beckers, A., Cyemiker und Färber, Anilin-Färberei. Das Geſammte der Färberei
und Druckerei mit Anilin- Farbſtoffen auf Wolle, Baumwolle und Seide. 3. verm. Auf
a Mit S88 gefärbten Stoffproben auf 11 Cartons. 4 Thlr. 15 Sgr. Auch in 9 Liefgn.
à 15 Sgr.

Kubert, F. A., Chemiker, Analytiſche Tabelle mit den natürlichen Farben der Nieder
ſchläge. Jn Farbendruck ausgeführt, mit Text. 2. Auflage. Gebunden. 20 Sgr.

v. Kurrer, W. H., Dr., und R. Engels, Färber, Färberei und Druckerei. Neueſte
Entdeckungen und Erfindungen. 3. verm. Auflage. 30 Bogen gr. 82. 1 Thlr. 24 Sgr.

Nachträge für die Beſitzer der 1. und 2. Auflage. 22 Sgr.
Peißert, E. Chemiker, Tabellen für Techniker, insbeſondere für Färber und

DOrucker. Gebunden. 20 Sgr.
Perſoz, Direttor, Vorträge über Färberei und Druckerei, gehalten im kaiſerl.

Conſervatorium der Künſte und Gewerbe zu Paris. 12 Sge.
Richter, E., Färber, und W. Braun, Chemiker, Die Wollengarn- Färberei in

ihrem ganzen Umfange. 2 Bände mit vollſtändiger Muſterkarte von 320 ge
farbren Stoffproben auf 40 Cartons. 10 Thlr. Auch in 10 Lieferungen à 1 Thlr.

Schrader H., Kunſtfärber, Der Färber nach den Anforderungen der Gegen
wart. Ein neues und vollſtändiges Lehrbuch der Wollen-, Baumwollen, Seiden und
LeinenFärberei, nebſt rationeller Farbwaarenkunde. 4 Theile 2 Thlr. Einzelne Theile 22 Sgr.

Spirk, A., Dr. praktiſcher Coloriſt und Fabrikdirektor, Praktiſches Handbuch der
geſammten Färberei und Druckerei. 1 Thlr. 15 Sgr.

Zu beziehen durch W. Amton in Halle.

Für Landwirthe
Dreſchmaſchinen mit Schuhrad und Biegelgöpel, Häckſel und

Nübenmaſchinen, Ningelwalzen, werden fortwährend villig ver
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W öbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: T. V. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Oeritzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
ne e G. Oswald.Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann.
Srumsdorf: A. Rödel.
Suhl: V. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. S. SKlare.
Wertin: Brunv Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller G Gündel.
Sörbig: F. W. Reimboth.

n r n n n n n

W
w. R

fertigt und ſtehen zur Anſicht beim
Schmiedemeiſter och in Dieskau.



Mähmaschinen.
Wir erlauben uns hiermit, den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit den Herren Samnelson C Co.

in Banburg das Uebereinkommen getroffen haben für hieſige Gegend den Alleinverkauf der berühmten, ſeit Jahren auf allen
Ausſtellungen mit erſtem Preis gekrönten, unübertroffenen Mähmaschinen zu übernehmen.

Probemaſchinen werden in nächſter Zeit in Halle und Schkeuditz aufſtellen, wo wir auch für alle vorkommenden Fälle
Reſervetheile halten werden.

Wir erlauben uns noch, um recht frühzeitige Beachtung zu bitten, da nach den Erfahrungen der letzten Jahre die ſpät eingehenden Auf
träge wegen allzu großer Anhäufung der Ordres auf dieſe beſten Maſchinen nicht rechtzeitig effeckuirt werden konnten.

Ale. Fuaute,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen. Maſchinenfabrik C Eiſengießerei.

Halle a/S. Schkeuditz.e Wilh. Körner vormals König,
Juwelier, Gold- Silberarbeiter

in Halle a/S., großer Berlin Nr. 18,
empfiehlt ſein Lager dauerhaft gearbeiteter

S enin großer Auswahl nach neueſten Facons zu billigen Preiſen.
Reparaturen werden äußerſt ſauber angefertigt und billig berechnet.
Diamanten, echte Perlen, Gold und Silber kanfe ich ſtets und zahle dafür hohe

Preiſe. Wilh. Körner Juwelier, gr. Berlin 13.
Jn Anſtich 1865 r Brauneberger, die Flaſche 15 Sgr.
Täglich friſche VIaihowle, die Flaſche 10 Sgr. der Humpen A Sgr.

Erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß es in den untern Räumen meines

Lokals recht kühl iſt. r äb Peter roh
Acht nnportirte Cigarren?Eine Partie ünnportirter Cigarren ſind mir zum ſchleunigen Verkauf übergeben

worden ich empfehle dieſelben unter Garantie der Aechtheit zu ungewöhnlich billi-

gen Preiſen. N. Triest Königsſtraße 26. Dieſe höchſt ſegensreiche
Erfindung, welche bis 25
Fuß Saughöhe jeden ge

zum Zuſammenlegen,
à Stück von Matratzen à Stück von

mauerten oder gezimmerten

eignet ſich vorzüglich zur
Brunnen entbehrlich macht,

ſchnellen Beſchaffung von
W Trink und Speiſewaſſer

T für Landwirthe, Gärtner,
J Bauleute, Eiſenbahn und
d Militär Verwaltungen c.

Mittelſt einer von mir
W conſtruirten und durchaus

d practiſch bewährten Erd
T ſchraube kann dieſer eiſerne
d Brunnen binnen zehn Mi

S nuten ohne Anwendung
einer Ramme in jede Erd
ſchicht eingetrieben werden.

3 Thaler A. Thaler
Ohr gr. Nausstr. 24.

Jn der St. Moritzkirche zu Halle.
Montag den 10. Mai Abends 8 Uhr

Vocal-, Instrumental- u. Grgel- Concert
vom Muſikdirector u. Organiſten P. Doetſch aus Cöln, unter Mitwirkung der Kirchenſängerin
Frau Alexandrine Doetſch, ſowie der Herren Schneider (Tenor) u. Lampé (Poſaune).

(deben le G 40 ab n
e ung Ponkckoleon on ſei l

e Beoht Culmbacher

all. um h

Friſche rfaurter Brunnen-
Kresse, friſchen Harz Wald-
meister und friſchen Maitrank
à Fl. 65 und 10 bei

O. Wiebach.
Beſte Würkische Pflaumen

à 2 13 für 1 beiO. I. Wieb auch.

Freiwillige Beiträge werden am Eingange der Kirche entgegen genommen.

Russischer Hof.
an ater a den Pale der Jole großen

dem ehren Me en n außerh. en Den
d n 9b Adehe ung 4 Geller, vo ghehe Gehen um gröe See

T auf Bis.

Wie Aben- er un Spee len eine el engeuehlet andh grälnen

S Se e en Voap einen ongenehnen buelht.

n. Böhmisch Rier i

Fetten Lämburger Käse em-
pfiehlt C. M. Wiebach.

Gleichzeitig halte ich meine täglich
friſch gebrannten Caſffee's, das Pfd.
zu 14 und 15 angelegentlichſt em
pfohlen. O. M. Wiebach.

Mess. Apfelsinen und Oftro-nen billigſt bei C. I. Wiebach.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fertig zum Aufſtellen,
incl. eiſerner Pumpe von
1000 Quart ſtündlicher
Leiſtung, 12 Futz langem

Saugerohr und Erdſchraube 18. Preuß
Courant.

A. enhne,Maſchinenfabrik in Halle a/S.
Kief. Brennholz &3 Raupenfraß Windbruch Brand

ze.) in Rollen od. Scheit ea. 4 à 5““ Durchm. zu kau
fen geſ. gegen Baar. Schriftl. Offerten unter „Holz“
mit Aufg. d. Abf. ex Forſt n. Bahnſtation p. Kiftr.
108 Cubf.) zu adr. an Factor Pfennigdorff in Halle
a. S. (gr. Märkerſtr. 11).

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 9. Mai

Grosses Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag den 9. Mai Nachmittag 3 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.- holſt.

Füſ. Reg. Nr. 86.

Freybergs Garten (Thieme)
Sonntag den 9. Mai Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ. Reg. Nr. 86.
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